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Badischer Landtag.
88. Sitzung der Zweitem Kam» « .

£ Karlsrmhe, 8. April . PrWdent Rohrhmrft eröffnet« mm 9%
Lhr die Sitzung .

Am Regierungstische : Minister Freiherr von Bodmam und Re-
gierungslommiffäre .

Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung de« Budgets des Mini¬
steriums des Inner « — Spezialberatung — Master- uni Straßen¬
bau ; Bergwesen ; Geologische Landesaufnahme .

Sekretär Abg. KSlbli » (junglib .) zeigte die neuen Einläufe ,
meiere Petitionen , an . Der Präsident machte kurze geschäftliche
Mitteilungen . Ls war eingegangen vom Finanzministerium ein
Gesetzentwurf betreffend die Aenderung des Sefetzes vom IS. Juni
IMS üb« da» Wohnuugsgeld . Darnach wurde in die Tagesordnung
eingetreten . Titel 17 der Ausgabe und Titel 13 der Einnahme ,

Bermaltmngszweige du Oberdirektion des Wasser, und Stra¬
ßenbau» .

Abg. Kahm (Sog.) , auf der Tribüne unverständlich, vertrat Lokal-
« üusche seines Bezirks .

Abg. Görlacher (Zentrum ) : Den von dem Abg. Koger gestern
vertretenen Wunsch auf Anlage eines Fußweges von Stadt Sulz -
dmrg nach Bad Sulzburg möchte ich unterstützen. Das Bad Sulz¬
burg gehört dem Verbände badischer Gewerbe- und Handwrrkerver -
eimiguage«, der großes Interesse an der Errichtung des Fußweges
hat . Dwse Angelegenheit schwebt nun schon seit drei Jahren und
ist immer noch nicht ihrer Erledigung näher gebracht.

Geh. Oberregierungsrat Föhrenbach : Der Verwaltungsbehörde
kann kein Vorwurf gemacht werden , daß der Fußweg zwischen Sulz¬
burg und Bad Salzburg noch nicht erstellt ist. Die Schwierigkeiten ,
die diesem Projekte entgegmchehen. liege« darin , daß di« beteiligt ««
Gemeinden sich über di« entsprechenden Beiträge für de» Weg ' nicht
einige» können. Sobald diese Schwierigkeit behoben ist, kann der
Sache näher getreten werden.

Abg. Pfeiffle (Soz .) : Aus den Ziffern des Budgets ersehen wir ,
daß das staatliche Porphyrwerk in Dostenheim keinen Ueberschuß ab¬
wirst . Wenn die Ergebniste dieses Werkes in gleicher Weise verwen¬
det würden , wie di- ander « Werke, könnten Ueberjchüssc erzielt
werden. Als seiner Zeit das Porphyrwerk Dossenheim in staatlichen
Betrieb überging , freuten sich die dort beschäftigten Arbeiter , weil
sie glaubten , daß dadurch ihre Verhältnisse sich besserten. Das traf
aber nicht «in . denn dis Arbeitsnerhältniss « lassen im allgemeinen
z» wünsche» übrig . Als seiner Zeit die in Staatsbetrieben beschäf¬
tigten Arbeiter aufgebessert wurden , nahmen die Arbeiter des Por¬
phyrwerk» an , daß auch sie eine Aufbesserung erhalten werden . Das
war jedoch nicht bei Fall . Es wurden Zeitlöhne bezahlt , die in
keinem Staatsbetriebe zu finden fein sollten, die in keinem Privat¬
betrieb vorhanden sind . Bezüglich der verschiedenen Lohnklassen für
die Arbeiter d» Porphyrwerkes bestehen Unklarheiten , die zu Be¬
schwerden führen wegen der Behandlung der Krankenkassenangelegen-
HÜten . Die Arbeiter haben neuerdings einen Lohntarif eingereicht,
der leine unberechtigten Forderungen enthält . Ich hoffe, daß die
Oberdirektion den Tarif billigt . Die Arbeiter wünschen, daß die
Mkordarbeit mindestens wesentlich beschränkt wird und daß ein
ander« Lohnzahluugsmodns eintritt . Es sollte auch für die Arbeiter
des staatlichen Porphyrwerkes eine Pensionskasse errichtet werden.
Man sollte auch diese Arbeiter behandeln wie die Arbeiter in den
anderen Staatsbetrieben . Eine in der letzten Zeit erfolgte Maß¬
nahme hat den Arbeitern d» Steinbruches nicht gefallen, die Ent¬
ziehung des Bieres . Bei der harten Arbeit , die diese Leute haben ,
kann man nicht schaffen, wenn man nur Tee und Kaffee zu genießen
hat . Ich mochte die Oberdirektion bitten , diese Maßnahme auszu-
be» und auch sonst den Wünschen der Steinbrucharbeiter zu ent¬
sprechen .
___

Ministerialdirektor Dr , Krems : Als wir vor zwei Jahren den
Sternbruch in staatlichen Besitz nahmen, war sich die Regierung wohl
bewußt, daß sie damit sozial« Pflichten gegenüber der Arbeiterschaft
übernommen hatte . Die Regierung war sich auch bis heute dieser so¬
zialen Pflicht »oll und ganz bewußt . Was die Zahlen im Budget
über , das Porphyrwerk betreffen , so entsprechen sie der bisherigen
Uebung einer vorsichtigen Eebahrung bei Ausstellung des Staatshaus¬
halts . Ich hoffe übrigens , daß wir aus dem Werke Ueberfchüsse er¬
ziele» werden. Der Absatz des Materials geschieht auch an die
StaatsbahnvermaNmng . Der Betrieb soll übrigens allen Staatsbe¬
trieben dienstbar gemacht werden . Der Abg. Pfeiffle hat dann die
Lohnoerhältnisse der Arbeiter des Porphyrwerk » besprochen und die
Auffassung »« treten , daß -die Löhne , « niedrige seien. Zn dieser Be¬
ziehung muß darauf hingewiesen werden , daß in den zwei Jahren ,in denen das Werk dem Staate gehört , die Löhne um 1» Prozent ge-
fti«ze» sind. Die Arbeiter find besser bezahlt als die anderer Werke.
Wir müssen bei der Festsetzung der Löhne auch auf die anderen
Unternehme» Rücksicht nehme». Die Zeit einer Lohnerhöhung ist
jetzt eine recht ungünstige , denn das Porphyrgefchäft geht gegenwär¬
tig schlecht. Das Geschäft ist in einer Weise znrückgegangen, daß wir
eine Kürzung der Arbeitszeit eintreten lasten mußten . Die Akkord¬
arbeit kan» nicht abgeschafft werden. Es liegt das auch im Znt « efse
der tüchtigen und fleißigen Arbeit « . Die übrigen von dem Abg.
Pfeiffle vertretenen Wünsche sollen geprüft weiden .

Abg. Pfeiffle (Soz.) wandte sich gegen einzelne Bemerkungen
d« Vorredners und empfahl nochmals die von ihm erörterten
Wünhhe der Berücksichtigung .

Minist « Freiherr mk Bodman : Was die Wünsche bezüglich
«feer « * « «■ Lohnzahlung der i« Porphyrmerkr beschäftigten Ar¬

beit« betrifft , so steht dem nichts im Wege, daß die vierzehntägiM
Entlohnung stattfindet . Hinsichtlich der Anwendung des Bierverbo -
t» muß gesagt werden, daß das Bi « kein Nahrungs - «nd Kräfti -
gnagsmittel , sondern ein Eenußmittel ist. Diejenigen find zu schwe¬
rer Arbeit am befähigsten, welche sich gänzlich d» Alkohols enthal¬
ten. Ich habe es für meine Pflicht gehalten , di » zu der wichtigen
Alkoholfrage öffentlich auszufprechen. (Beifall .)

Sämtliche Positionen dieser Titel wurden genehmigt .
Titel 18 der Ausgabe Bergwesen fand ohne Debatte Annahme .

Titel lg der Ausgabe und Titel g der Einnahme , Geologische Lan¬
desaufnahme .

Abg. Kolb (Soz.) : Der Herr Minister hat gestern davon ge¬
sprochen , daß sich die Loranssetzungen nicht erfüllt haben , die man
seiner Zeit an die Verlegung der geologischen Anstalt von Heidelberg
»ach Karlsruhe geknüpft hatte . Es wäre wünschenswert , wenn man
erfahren könnte, was das für Voraussetzungen waren . Die Anstalt
hätte in Karlsruhe bleiben sollen . Ich kann dem, was in dieser Be¬
ziehung gestern von dem Abg. Wittemann gesagt wurde , nur bei¬
stimmen, wenn die Anstalt nicht mehr in Karlsruhe gelassen weiden
kann, dann sorge man dafür , daß sie jetzt endlich einen festen Sitz
behält . Die Arbeiten der Anstalt sollten gesammelt Mid ausgestellt
werden.

Wg Rebmann (ntl ) . Der Abg. Müller -Schopfheim hat
gestern Wünsche bezüglich geologischer llnt « suchungen vorgetragen .
Es soll solchen Wünschen entsprochen werden, man muß aber dabei
Wert darauf legen, daß die regelmäßigen planmäßigen Aufnahmen
der Anstalt dadurch nicht unterbrochen werden. Was die Frage der
Donauverfickerung anlangt , die gestern eingehend erörtert wurde , sind
wir gegenüber der Regierung zum Danke verpflichtet, daß sie die
Interessen des badischen Landesteils entschieden vertrat . Wir dürfen
zu ihr das Vertrauen haben, daß sie das auch fernerhin tun wird bei
aller Rücksicht auf das bundesfreuudliche Verhältnis zu Württemberg .
Einfach liegt die Frage der Donauversickerung nicht, da man den
Wasserlauf nicht kennt. Es hat sich nun Professor Endritz in Stutt¬
gart dieser Angelegenheit angenommen in einer Weise gegen die
öffentlich Protest erhoben werde« muß. Er hat mit der Wünschelrute
nach Wasser suchen lasten und an die Ergebnisse dieser Nachforschungen
Hoffnungen geknüpft, für die man keine Grundlage hat . Er hat für
seine Behauptungen keine andere Autorität , als die Wünschelrute .
Diese Autorität lehyt bi« gesamte Wistepschgftob. Es . bat den «reua
wissenschaftlichen Bode« »« lasten und sich auf diese abenteuerliche Art
gestützt . Das muß man ablehnen. Der einzig richtige Weg ist der ,
daß in der Frage der Donauverfickerung Nachforschungen aus
streng wissenschaftlicher Grundlage vorgenommen werden . Bezüglich
Len geologischen Land» aufuahmen muß daran festgehalten werden ,
daß die Grundlage der Anstalt streng wissenschaftliche Arbeit ist.
Darum muß auch die Anstalt mit der Wissenschaft im Zusammenhang
sich befinden. Was die Arbeiten der Anstalt anlangt , find sie in
vollem Maße der Oessentlichkeit zugänglich. Mit dem Vorschläge, die
Ergebnisse der Arbeiten der Anstalt mehr zu popularisieren bin ich
einverstanden . Ich kann daher auch dem , was in dieser Beziehung
gestern von dem Abg. Wittemann gesagt wurde , beitreten . Zn Würt¬
temberg ist man uns in dieser Beziehung weit voraus . Ich hoffe, daß
der Abg. Wittemann auch die Wege billigt , die Württemberg zu die¬
sem Resultate brachten. Zn Württemberg leistet bei der geologischen
Arbeit die Geistlichkeit ihr großes Teil . Es ist das auch eine gesunde
und nervenstärkende Arbeit . Ich hoffe , daß sich an der geologischen
Arbeit auch unsere Geistlichkeit beteiligen wird , die jetzt mit anderen
Dingen in so starkem Maße in Anspruch genommen ist. (Heiterkeit .)
Mit der Tätigkeit der geologischen Anstalt können wir zufrieden sein.
Wünschen muß man, daß die von der Anstalt herausgegebenen Kar¬
te« rasch « scheinen, damit wir falb zu einem vollen kartographischen
llefarblick über unser Land kommen . Denn auch diese Arbeit ist ein
wichtiges Stück der Heimatkunde und zur Förderung der Liebe zur
Heimat . (Beifall .)

Minister Frhr . von Bobma « : Die Erwartungen , die wir an
die Verlegung der geologischen Anstalt nach Karlsruhe knüpften , be¬
standen darin , daß sich ein regerer Verkehr zwischen derselben u . den
interessierten Behörden entwickeln werde. Diese Annahme traf aber
nicht zu . Die Anstalt wurde seiner Zeit für einen bestimmten Zeit¬
raum errichtet . Man nahm an , daß sie in 30 Zähren die Kartenauf¬
nahme vollenden werde. Diese 30 Jahre sind umflossen, aber die
Arbeit ist noch nicht zu Ende geführt . Man wird für sie noch wei¬
tere 38 Jahre bedürfen. Ob man dann die Anstalt wird entbehren
können, muß man der Zukunft überlassen. Was der Abg . Rebmann
bezüglich der wissenschaftlichen Grundlage der geologischen Landes¬
aufnahme sagte, ist zutreffend. Es soll deshalb auch die Leitung der
Anstalt einem Hochschulprofessor übertragen werden . Unser Bestre¬
ben ist dahin gerichtet, die - Zustände der Anstalt zu bessern. Wir
hoffen, daß dieselbe in Freiborg ein entsprechendes Unterkommen
findet . Die Anstalt soll nun endgültig in Freiburg bleiben . Der
Gelehrte , der ihre Leitung übernimmt , bietet die Gewähr , daß sie
auf der wünschenswerten Höhe erhalten wird .

Abg. Dieterle (Ztr .) : Ich habe in dieser Debatte nicht das
Wort ergreifen wollen, aber zu der Provokation der Geistlichkeit
durch den Abg. Rebmann kann ich nicht schweigen . Diese Provo¬
kation war außerordentlich deplaziert bei dieser Gelegenheit . Der
Abg. Rebmann hat von Liebe gesprochen . Seine Ausführungen
waren aber alles andere als Worte der Liebe für die katholische
Geistlichkeit. Seine Provokation war auch sachlich unbegründet .
Kern Stand hat sich so sehr um das allgemeine Wohl angenommen ,
wie die Geistlichkeit . Und gerade der katholische Klerus war es , der
auf verschiedenen Gebieten bahnbrechend wirkte, besonders in wald -
wirtschaftlicher und « iesenwirtschastlicher Beziehung sowie auch be¬
züglich des Ackerbaues . Bei allen Vereinigungen im Interesse der
Allgemeinheit , auch bei wissenschaftlichen Vereinen , hat der Klerus
feine Vertreter . Sie hängen ihre Tätigkeit aber nicht immer an
die große Glocke . Zch meine der Abg. Rebmann hätte das , was er
sagte, verschiedenen ihm nahe stehenden Beamtenkategorien
nahe legen sollen , statt uns . (Sehr r '

ch . ig beim Zentrum :) Ich weise
seine Provokation als unberechtig zurück.

Abg. Kolb (Soz.) sprach de» Wunsch aus , daß die geologische
Anstalt selbständig gemacht wird.

Abg . Rebmann (natt ) : Ich bin mir nicht bemnßt, daß ich
weder durch den Ton noch durch meine Ausführungen provoziert
habe. Zch habe auch nicht von katholischer und evangelischer Geist¬
lichkeit gesprochen , sondern auf die Verhältnisse in Württemberg hin¬
gewiesen, mit der Hoffnung, daß » auch bei uns so werde . Der ÄbK.
Dieterle mußte sehr weit auskommen, um zu dem gelangen z»
können, was er ausführte . Don dem, was mir der Abg. Dieterle
unterschiebt, habe ich nichts gesagt. Zch mutz aber annehmen , daß ich
mit meiner Bemerkung eine Stelle berührt habe, die in der Nähe
ein» schmerzenden Hühnerang« liegt . (Heiterkeit.)

Abg . Hummel (Dem.) : Die Angelegenheit d« V« leg»ng der
g» l»gischen Landesaufnahme scheint mir eine Personenfrage zu sein.
Der Leiter der Anstalt hat sein Verbleiben an der Universität Frei¬
burg davon abhängig gemacht , daß Ke Anstalt nach Freiburg kommt.
Solche Versprechungen scheinen mir bedenklich . Ich bin ebenfalls der
Ansicht , daß man die Anstalt selbständig macht und ihr einen eigenen
Leiter gibt . Die Karlen der Anstalt find wissenschaftlich vorzüglich
ausgearbeitet , sie sind afar für Viele nicht populär genug. Man
sollte deshalb eine populäre Ausgabe veranstalten .

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters Abg . Bl » mmer
(Ztr .) wurden die Positionen genehmigt.

Am Regierungstisch war inzwischen Minister Frhr . von Mar¬
sch a H erschienen.

Abg . Pfeffer ! « (ntl .) erstattete namens der Budsetkommifsiük
Bericht über die Ansorderung unter § 70 des

Eisenbahubaubudgets
für 1910 und 1911 mit 9137 000 JC für Güterwagen . Diese Po¬
sition soll vor Beratung dies» Budgets erledigt werden , damtt die
Güterwagen sofort vttgeben werden können . Äe Kommission bean¬
tragt die Anforderung zu genehmigen.

Abg . Schwall (Soz.) befürwortete die Erstellung der Eisen
fahnwagen in Staatsregie . Es wäre dann möglich , besser zu arüeit ^ ,
und die Kosten für die Reparaturen , die fast immer an den aus der
Privatindustrie komnienden neuen Wagen gemacht werden müssen ,
würden dann Wegfällen .

Abg . G e p p e r t (Ztt .) wies auf die guten Ergebnisse der Güter -
wagengemeinschaft hin und bat die Regierung , daß für den Obsttraus -
port stets eine genügende Anzahl von SpezialwoM« zur Verfügung
steht.

Äbg . Schmidt -Karlsruhe (Ztr .) : Die Regierung möchte ich
ersuchen , bei Vergebung der Güterwagen die einheimische Waggon¬
industrie zu berrückfichttgen . Wir haben solche Fabriken in Heidelberg
und Rastatt . Im Interesse der 2000 Arbeiter mein» Wahlbezirks ,
Ke in der Waggonfabrik Rastatt ihr Brod finden, bitte ich meinen :
Wunsche Rechnung zu tragen .

Abg . Kolb (Soz.) schloß sich den Ausführungen des Dbg . Schwall
an , und betonte , daß bei den Trustbildungen. Ke in der Industrie
flatifiitben , der Staat dazu kommen werde, auch seine Eisenbahn¬
wagen in eigener Regie zu Lauen.

Minister Frhr . von Marschakl : Zunächst danke ich der Kom¬
mission wie dem Hause , daß sie bereit sind, die vorliegende Positiv »
vor Beratung des Eisenbahnbaubudgets zu behandeln und zu erledigen .
Es liegt das im Interesse der Staatskasse, denn die Wagen , Ke wir
zur Eüterwagengemeinschast stellen , werden veMnst . Es liegt dann
aber auch im Interesse unserer Waggonindustri«. Wir werden unsere
einheimische Industrie tunlichst berücksichtigen. Das würden wir aber
nicht können, wenn wir dem folgen wollten, was die Abg . Schwall
und Kolb wünschen . Keine deutsche Eisenbahnverwaltung stellt ihre
Wagen in eigener Regie her. Wollten wir das tun , würden wir Ke
Waggonindustrie schwer schädigen. Zch kann nicht in Aussicht stellen,
daß wir unser bisheriges Verfahren verlassen .

Ministerialdirektor Schulz erklärte zu den Ausführungen des
Abg . Geppert , daß für Spezialwagen stets Vorkehr gettoffen werde .
Auf eine Bemerkung des Abg. Schwall ist zu erwidern , daß , wemr von
der Prioatindustrie gelieferte neue Wagen Mängel anfweisen , diese
in den Eisenbahnwerkstätten beseitigt werden. Derartig » Reparaturen
gehen aber auf Kosten der Fabriken. So bedeutende Anforderungen
wie die jetzigen werden sobald nicht wieder kommen , da dem Bttmrf
an Güterwagen nun in der Hauptsache Rechnung getragen ist.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abg. Pfeiffle (Soz .) ,
Geck (Soz ) , Schmidt (Ztr .) , Geppert (Ztr .) , Schwall (Soz .) , des
Ministerialdirektors Schulz und des Berichterstatters Pfefferle (ntl .)
wurde die Anforderung genehmigt und darnach die Sitzung geschloffen .

Nächste Sitzung : Samstag 9 Uhr. Tagesordnung : Petittonen .

Badische Lhronik.
iß Karlsruhe , 7. Apttl . Mit Bezug auf die Verordnung vom 24 .

Juli 1884 wird vom Ministerium des Innern bekannt gegeben, datz
die öffentliche Prüfung im Hufbefchlag am 25. Apttl l. Z ., vormittags
9 Uhr beginnend , in der Hufbejchlagschule zu Karlsruhe ; am 26. Apttl
l . Z ., vormittags 9 Uhr beginnend, in der Hufbeschlagschule zu Mann¬
heim ; am 28 . April l . I ., vormittags 8 Uhr beginnend , in der Huf -
beschlagschule zu Freiburg ; am 30. April l . I ., vormittags 8 Uhr be¬
ginnend , in der Hufbeschlagschule zu Metzkirch statffinden wird .

^ Untergrombach (A . Bruchsal) , 6 . April . Am 28 . und 29. Mai
dieses Jahres feiert der hiesige Gesangverein Einttacht sein 2SjiihriMs
Stiftungsfest verbunden mit „volkstümlichem Wettgesang". Die Art
der Veranstaltung Keses Wettsingens hat in Sängerkreisen lebhaften
Anklang gefunden. Die Festleitung selbst wird sich Ke größte Mühe
geben das Fest würdig zu gestalten, um der schönen idealen Sache ,
Km deutschen Männergesang , einen nachhaltigen Dienst zu erweisen .
Der Delegirrtentag findet bereits am 10 . Apttl also am nächsten
Sonntag in der Festhalle hier statt.

( :) Schönau (A. Heidelberg) , 7. Apttl . Ei« Abordnung des
Eisenbahn -Komitees , bestehend aus sieben Vertretern der Steinachtal -
Gemeinden , hatte gestern Audienz bei dem vroßherzog. Bei der all¬
gemeinen Lage war Ke Antwort vorauszufthen ; doch glaubte das Ko¬
mitee im Znteresse der Bevölkerung auch diesen Schritt »och tun zu
müssen. Und er ist gewiß nicht vergeblich gewesen ; denn die Lage
unserer Steinachtal -Gemeinden konnte an höchster Stelle aufs aus¬
führlichste geschildert werden. Der Großherzog hat lt . Hdlb . Ztg .
durch Entgegennahme dieser Schilderungen und durch Fragen sttnq
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landesväterliche Fürsorge auch für unser« Gegend aufs erfreulichste

bekundet. In den Erwiderungen ließ der Lan¬
desfürst allerdings keinen Zweifel darüber , daß di« Finanzlage den
Bahnbau zur Zeit unmöglich mache, daß ober , wenn wieder bessere3 - iten kommen , unsere Bahn , für deren Bau sich schon beide Kammern
ausgesprochen haben , als bailwürdig erkannt werden würde . Die
Fragen , die schließlich der Großherzog an jedes einzeln« Mitglied der
Abordnung richtete, bewiesen auss schönst « , seine herzliche Teilnahme
s'ür die Verhältnisse jedes Einzelnen seiner Untertanen .— Pforzheim . 8. April . In den Vetterschen Ziegelwerken in
Dürrmenz Mühlacker verunglückte gestern ein polnischer Arbeiter .Ein mir Lehm geladener Rollwagen fuhr mit solcher Wucht gegenden Unglücklichen , daß der Getroffene schwere inner « Verletzungenerlitt . Der Mann starb aus dem Wege ins Krankenhaus .
^ .&¥ Frribury, 8 . April . Die KreiSverfammlnng de » KrciSverbond»nrcivurg tagte vorgestern und genern im KornhauSsaal zu ihrer dieS-rahrigri , Dudgetberatung . Als Vertreter der Regierung wohnte LandeS-S>o ;nmifiar Geb . Obcrregierungsrat Pfisterer an . Der Kreishaupt -mann Herr Geb . Regierungsrat Muth eröffneie die Sitzung mit kurzer
^ egrugungSansprackn:. Zum Vorsitzenden wurde einstimmig Herr Ober ,viirgermcnter Tr . Winterer gewäblt . Anwesend waren die zur Person-tuben Teilnabme berechtigten Grundbesitzer, die von dun KrciSwübl -manncrn gewählten Mitglieder, Vertreter der Stadt Freikmrg und Ge .memdevertreter . Ter allgemeine Geschäftsbericht , den Herr Bürger,monier L. r . Tboma - Freiburg . der Vorsitzende de» KreiSauSschuffeS. er-l^ tretc , bczeichnetc das Rechnungsjahr 1909 als ein im allgemeinen oe»triedigendes. Als wunder Punkt zeigte sich da» Ärmeububget , das im
, ,oran,cklag mit 140 000 Mark eingestellt war und diese Summe umN o80 Mark überschritt, sodaß 151 580 Mark für diese Zwecke vcrau».g .ibi worden mußten . Die sür 1910 ausgestellten Vermögens--slcuerkapitalicn betragen insgesamt 1 846 404 246 Mark . Hieraus er-
>" bt sich für 1910 bei einer Umlage von 2,22 Pfg . auf 100 Mark Steuer-tgpilal eine Mehre, »nähme von 11 697 Mark. Für das Fahr 1910 sindreine grogeren Ltraßenneubauten geplant. Der Grund ist darin zulilchcii, daß nie Staatskasse bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht inwar , 1940 weitere Mittel für Straßcnbauten der GemeindenTtufno zu machen. Die Äreisversammlung genebmigte den Antrag inden. KrciSauSichlin drei weitere Mitglieder mehr zu wählen , sodaßoorietbe staA < nunmehr 10 zählen wird . Nach den Berichten dervnnzetetats funktioniere » die verschiedenen Kretsinstitutc und AnstaltenEinzelctatS wurden auch sämtlich genehmigt . Die Summe derGeiamtausgabcn betragen 694 902 Mark , die der Einnahmen 284 400.viark, sodaß durch Umlage zu decken sind 409 902 Mark . Diese führen™ der obigen Berechnung . In zwei Sitzungen wurde da» Budget,1cutc dem Anträge des KreisauSschusseS, für910 den ungedeckten Aufwand von 409 902 Mark mit Erhebung einer.^ rcisumlage von 2,22 Pfg . auf 100 Mark Steuerkgvit.il zu genehmigen ,

.̂H> unm,g gutgehe,ne » . Der Kreishauptmann, Herr Geh. Reg .-RatMuth. schloß die Sitzung um Mittag.
-P Frerburg . 8 . April . Die Handelskammer Freibnrg beschloßauf die Wiedereinführung „Badischer Handelstage "

, denen Mann¬heim als Vorort bisher widerstrebte , hinzuwirken.
8 Villingen . 8. April . Ein großzügiges Bauunternehme « wirdhier geplant . Im Besitz der Stadt befindet sich in der Nähe desallen Touristen , weiche die hiesige Gegend berühren , wohlbekannten

„Waldhotels " städtischer Grundbesitz, auf dem an 500 Villen Platzfinben . Um nun einerseits die Bautätigkeit dahier zu heben, ander¬seits die Fremdenindustrie zu fördern , soll eine „Gesellschaft mit
beschränkter Haftpflicht " gegründet werden, deren Aufgabe die Er¬
dung solcher Villen , die an Sommergäste zu vermieten sind , wäre .Geplant ist die Ausgabe von Anteilscheine» zu je 500 Mark , wenn
möglich auch niederer ; die Stadt käme dem Projekt dadurch entge¬gen, daß . sie eventuell den Grund und Boden zu den ersten zehn Villenentweder ganz umsonst oder gegen nur geringe Vergütung (von viel¬
leicht lg Pfennig pro Quadratmeter ) überließe . Der Preis einerVilla schwankt zwischen 7000 und 15 009 Mark . Nicht nur das hei¬
mische Baugewerbe , sondern auch die Steuerkraft der Stadt würde
hierdurch wesentlich gehoben. Eine in Bälde einzuberufende große
Versammlung soll sich des Näheren mit dem Projekte befassen .a. Vom Schwarzwald , 7. April . Auf de» Höhen des Schwarz-roaldes fiel heute wieder Schnee. In den niederen Lagen war der
Schnee mit Rege» verbunden .

Gerichtszeitung.
int Münster i. W ., 8 . April . (Tel .) Wegen Herausfor¬

derung zum Zweikampf verurteilte die hiesige Strafkammer den
Dr . für . Schulten aus Ahlen zu 4 Wochen Festungshaft und den
Referendar Kamp wegen Kartelltragens zu einer Woche Fe¬
stungshaft . Der Forderung war eine tätliche veleidigung am
Spieltisch vor angegangen .

v . Rewyork, 7. April . (Privat .) Einer der merkwürdigste«
Mordprozesse in Massachusetts, hat mit der Freisprechung der Ange¬klagten Frau Mary Kelliher . seinen Abschluß gefunden. Fran Kelliher
schmachtete seit fünfzehn Monaten unter der Anklage im Gefängnis ,ihren Gatten , ihre drei Kinder , ihre Schwester und ihre Schwägerinvergiftet zu haben . Obgleich sie dauernd ihre Unschuld beteuerte ,glaubte man doch allgemein , daß sie die Giftmorde begangen hatte ,um sichln den Besitz der Versicherungssummen zu setzen . Als im
Juli 1908 ihre Tochter Catherine starb , nachdem innerhalb von drei
Jahren fünf andere Mitglieder der Familie aus dem Leben ge¬schieden waren , ordneten die Behörden eine Leichenschau an , bei derdie Anrrwsenheit von Arsenik im Körper festgestellt wurde . Daraufwurde eine Exhumierung der anderen verstorbenen Mitglieder der
Familie angeordnet , und eine Untersuchung ergab , daß sie alle an
Vergiftung durch Arfenik gestorben waren . Darauf wurde FrauKelliher verhaftet und unter Anklage gestellt. Die Beweisaufnahmewar fo gut wie beendet, als der Distriktsanwalt eine Untersuchungdes Zimmers ansrdnetc , in dein die Verstorbenen geschlafen hatten .

Die Matratze , auf der die Kranken geruht hatten , wurde aufgeschntt-
ten , und dabei stellt» sich die Ursache der geheimnisvollen Todesfälle
heraus . In dem Roßhaar wurden erheblich« Mengen Lrfenik &■
funden, und Sachverständige erklärten , daß die Leute , die auf der
Matratze geschlafen haben , während des Schlafes das Gift eingeatmet
haben müsien . Es stellt sich somit die völlige Unschuld Frau Kelliher »
heraus , di« übrigens eine musterhafte Gattin und Mutter gewesen
sein soll.

Aus der Aefidenz.
Karlsruhe , 8 . April.

--- Zur silbernen Hochzeit de» Sroßherzogspaor « . Wie wir von
zuständiger Seite höre» , ist die Nachricht, daß die Städte der Städte -
ordnung für die Silberhochzeit des Erotzherzogspaares « in Silber
geschenk planen , die nur durch ein« bedauerliche Indiskretion in die
Oeffentlichkeit gelangt sein kann, insofern verfrüht , als irgend welch«
Beschlüsse in dieser Angelegenheit noch nirgend « gefaßt sind .

--- Den 80. Gehaltstag bann morgen der hier in weiten Kreisen
bekannte Zigarrenfabrikani Herr Eiogmünd Nieger feiern . Herr Sigm .
Rieger ist der Gründer der Zigarrenfäbrik Nieger und Eo.

Kt. A . Beschäftigungsgrad im Monat März d. Zs . nach den Nach -
Weisungen »er Krankenkasse ». Am 1 . April d . Js . hatten SS Kranken
kaffen der Stadt Karlsruhe einen Bestand von 58 228 versicherungs¬
pflichtigen Mitgliedern (darunter 14 480 weibliche) aufzuweisen ; das
sind gegenüber dem 1. März d. I ». 488 männliche und 107 weibliche
mehr, gegenüber dem 1 . Januar d. Z». 560 männliche und 180 weib¬
lich« mehr und gegenüber dem 1 . April 1900 UM männlich« und 759
weiblich« mehr.

^ Handelshochschulkurse. In dem vor einigen Wochen zu Ende
gegangenen Wintersemester 1009/10 »er Hendelshochschulkursewaren
280 Hörer eingeschrieben. Im Hinblick darauf , daß die Vorlesungen
in den Hauptfächern (Nationalökonomie und Rechtswiffenschaft) Wie¬
derholungen der im ersten Semester gehaltenen Vorträge bildeten ,
darf der Besuch al» ein sehr guter bezeichnet werden und er ist ein
erfreulicher Beweis , daß die junge Kaufmannschaft von Karlsruhe
den Wert einer guten Fach- und Allgemeinbildung zu schätzen weiß.
Um den zu behandelnden Stoff weiter ausdehnen zu können, hat das
Kuratorium beschlossen, versuchsweise in einem der Hauptfächer im
diesjährigen Sommersemefter, das am 19. April beginnt , zwei Vor¬
lesungen abhalten zu lassen . Infolgedessen liest Herr Oberlandes¬
gerichtsrat Mainhard in Rechtswissenschaft als Fortsetzung der im
Wintersemester gehaltenen Vorlesung , über die zweite Abteilung des
Bürgerlichen Gesetzbuches „Das Sachenrecht" und außerdem über
„Das Recht der Äkfiengefellschaft in Deutschland" . Herr Professor Dr .
von Zwiedinrck-Südenhorst hat als Thema seiner Vorlesung das ak¬
tuelle Problem der Entwickelung und modernen Organisation der
industriellen Arbeit gewählt . Als Vorlesung aus dem Gebiet der
allgemeinen Geisteswissenfchaftist eine von Herrn Professor Dr . May
über „Die Entwickelungskehr« und ihre Geschichte" besttmmt worden.
Es darf sonach erwartet werden , daß der Besuch des Sommersemesters
gleichfalls ein sehr reger werden wird .

ft> Allgemein« volksbibliethek des Karlsruher MSnner -Hilfsver -
«ins vom Rote « Kreuz. Der Rechenschaftsberichterscheint dieses Mal
für die beiden Iah « 1908 und 1909 . Die Zahl der Besuche betrug
1908 40 083 und 1909 28 754 und verteilt sich für 1908 auf 3648 Be¬
nutzer gegen 3420 im Jahr 1909 . Neu zugegangen find 1908 535
männliche und 291 weibliche Personen , zusammen 820 Besucher , wäh¬
rend 1909 416 männliche und 282 weibliche, zusammen 048 Benutzer,die Bibliothek erstmals in Anspruch nahmen . Neuanschaffungen er¬
folgten in den Leiden Jahren zusammen 131 Bände , darunter Werke
von Lauff , Hansjakob , May , Zahn , Diebig , v . Schlicht, Stratz ,
Rosegger, Wichert, Trojan , Herzog, Herrmann , Eschstruth, Eyth , Boy-
Ed , Fischer , Handel -Mazetti , Böhlau . Sand . Wildenbruch , Dillinger ,
Strauß , Schmitthenner , Heer, Ernst , Perrot , Zimmermann und
Gerstäcker . In den 35 Zähren ihre» Bestehen» hat die Volksbibliothek
1102 490 Bänd « an 49 038 Benützer ausgeliehen . Der Besuch des Lese¬
zimmers war in den beiden Jahren wiederum « in äußerst reger . Der
Vermögensstand betrug auf 31. Dezember 1909 : Wertpapiere 7 500
Mark , Kassenvorrvt 230,53 Mark , Fahrnisse nach dem Dersicherungs-
anfchlag 6,200 Mark . Zusammen 13930,53 Mark . Ab Schulden
(Haftgelder ) 100 Mark . Rest 13 830,53 Mark .

# St «nographi »»Kur ». E» sei an dieser Stelle darauf hingewie¬
sen, daß die Stenographen -Vereinigung „Dabelsberger " am Dienstag
den 12. April 1910 , abends V»9 Uhr in der Pestalozzischule einen
Stenographie -Ansängerkurs beginnt , dessen Besuch in jeder Hinsicht zu
empfehlen ilt

[fl Arbeiterbildungsyerein . Als Nachfeier zu Paul Heyse» 80
Geburtstag veranstaltete Herr Hoffchauspieler Walter Korth einen
Rezitationsabend , der sich großen Interesses zu erfreuen hatte . Nach
einer Einleitung , die die dichterische Bedeutung Paul Heyses wür¬
digte , rezitierte Herr Korth das bekannte historische Drama des
Dichters „Kolberg". Der Vortragende wußte dem Stimmungsgehalt
der Dichtung und den einzelnen Personen der Dichtung in vollendeter
Weise gerecht zu werden, sodaß er sich reichsten Beifall der Zuhörer
erwarb .

-f- vertrag : Was ist Liebe, was ist Glück? lautet das Thema
über das Frau M . Ritzmann aus Waldenburg i . Schl, nächsten Mon¬
tag abends 8 % Uhr im Eintrachtsaal einen öffentlichen Vortrag hal¬
ten wird . Die Vortragende versteht es . ihre Ausführungen recht
lehrreich und interessant zu gestalten. Wie aus mehreren Zeitungs -

Theatsr , rrunft und Wissenschaft .
— Heidelberg , 8. April . Nach Blättermeldungen wurde Prof .Dr . Weckessrr vom Gymnasium , der im Januar 1909 für den zum

Stadtschulrat beförderten Professor Rohrhurst vom Lehrerseminar IIin Karlsruhe hierher berufen worden war , auf seinen Wunsch wieder
nach Karlsruhe , wo er über 20 Jahre lang überaus erfolgreich ge¬wirkt hatte , zurückversetzt und tauscht mit Professor Dr . Weqmeunvom dortigen Gymnasium. Der Stellenwechsel soll an Pfingsten
erfolgen.

— München , 7 . April. Tie im Tomrner 1909 gelegentlich eines
^ ertrctcrtages in Wiesbaden beschlossene Gründung eines „Verbandesdeutscher Kunstvcreine " ist nunmehr endgültig erfolgt. Die Ein¬tragung ins Vereinsregister ist bereits geschehen. Zweck des Verbandesilt in erster Linie die korporatibe Vertretung der gemeinsamen Inter -
enen der deutschen Kunstvercinc , insbesondere Propaganda sür die Be-sirrbungen der Kunstvcreine in größerem Maß stab , Festlegung ein -
beitlicher Ausstellungsbestimmungen , Pflege der Beziehungen zu denItaatlichen und städtischen Behörden , sowie den größeren KünstlerVereinigungen , Veranstaltung hervorragender Wanderausstellungen,verausgabe einer Statistik über das Wirken der deutschen Kunst-vercine usw . usw . Dem Verband gehören als Gründungsmitgliederan : die Kpniwercine in Barmen, Dresden. Hamburg . Hannover ,Karlsruhe, Kassel, Köln , Leipzig , Mannheim, München . Stuttgart undWiesbaden . Vorart ist München . 1 . Vorsitzender des Verbandes istder Präsident des Kunitvereins München , Direktor Karl Leen , 2 . Vor¬sitzender der Leiter des KnnstvereinS München Erwin PixiS, in dessenHänden zugl- 'ch die Führung sämtlicher Verbandsgeschäfte liegt,Schriftfnhrcr Muscumsdirektor Dr . R . Reiche, Barmen. In den Aus¬
schuß wurden -criier gewählt : Oberamtmann Dr . Eckhart , Mannheim,^ .alcr C . Legiffrr, Karlsruhe , Maler Professor Richard Stier , Stutt -
>mrt . Die erste ordentliche Mitgliederversammlung des Verbandesfindet Mitte Mai in München statt .

Deutsche Dheaterftatistik.
- Berlin . 7 . April . Das bei Breitkopf und Härtel in Leipzigerschienen« Register zum Deutschen Biihnenspielplan 1908/09 ergibt ,daß bei den. Opern diesmal Eugen d'Albert » Tiefland " allen voran

war und zwar mit 647 Aufführungen gegen 463 im Vorjahre , ihm
folgt mit 452 Aufführungen des Franzosen Bizet „Carmen "

. An
dritte Stelle erscheint Wagners .Lohengrin "

, der 40Smal über di«
Bühne ging (gegen 395 im Vorjahre ) , während „Rienzi " 42, ,Zlie -

Holländer " 26l , „Taunhnufer " 339. ^Tristaß und Isolde " 188,

„Meistersinger" 219 , „Rheingold " 207 . „Siegfried " 147, „Götterdäm¬
merung" 110 Aufführungen zu verzeichnen hatten . Erzielten im Vor¬
jahre die Jungitaliener mit 246 Aufführungen von Mascagnis „Ca¬
valleria rufticana " die Höchstzahl , so begegnen wir dieses Jahr dem
Puccinifchen „Madame Butterfly " 34lmal . desselben Komponisten
„Boheme" 154mal, Mascagnis „Cavalleria rusticana " 268- , Leon-
cavallos „Bajazzo" 252mal. Auch die Zahlen der Aufführungen vmi
Werken französischer Autoren sind niefft gestiegen, so Eounods „Mar¬
garete" von 221 auf 249 , Saint -Sasns „Samson und Dalila " ist von
80 auf 58 zurückgegangen , Thomas „Mignon " von 296 auf 286 , Offen¬
bachs „Hoffmanns Erzählungen " von 357 auf 352 . Non Humprr -
dincks „Hansel und Gretel " sind 137 Aufführungen genannt , von
Kienzls „Evangelimann ^ 74 (gegen 110 voriges Jahr ) , von Strauß '
„Elektra " 105 . der „Feuersnot " 3 . „Salome " 85. Beethovens „Fidelio "
hatte nur 202 Aufführungen : Webers „Freischütz " ist 274mal ver¬
zeichnet ; die Neuromantiker Cornelius („Cid"

, „Barbier "
, „Gunlöd ")

35mal , Hugo Wolf ( „Corrigidor ") Imal .
Auf dem Gebiete der Operette hat Leo Fall mit 2444 Aufführungen

seiner „Dollarprinzessin" den Vogel abgeschossen, während LehLrs
„Lustige Witwe " mit 671 vertreten ist gegen 1778 im Vorjahre .

Unter den Schauspielen führten L. Thomas „Moral " mit 838
Ausführungen , R . de Flers und A . de Caillaoets „Die Liebe wacht"
mit 535, Meyer -Försters „Alt -Heidelbetg" mit 377 , Engel und Horsts
„Dir blaue Maus " mit 374 . Schiller hatte mit seinen sämtlichen
Werken 1627 Ausführungen zu verzeichnen .

Vermischtes.
— Berlin , 8 . April . Die 19 Jahre alte Mörderin Breitgoff aus

dem Spreewald ist gestern in Saarlouis verheftet worden. Sie wird
zur Aburteilung nach Kottbn » gebracht werden.

Inj Frankfnrt «. » L, 8 . April . (Tel . ) Im Haufe Vo¬
gelsbergstraße 25 drang gestern abend in die Wohnung des
Ehepaares Weller der Bruder der Frau , der 30jährige Schrei¬
ner Amandus Becker aus Heddernheim ein und stach die Frau
und den Mann , anscheinend in einem Wahnstnnsanfalle , nie¬
der . Er flüchtet « dunn in den Hof . wo er »» hastet wurde . Die
Mslentv ß»d fckyl^ r >.« r letzt, die Frnu wuhrzcheiülich

« «ndbkatt. Freitag 'S«« 8. Aprtt ISIS. Nr . 160
berichten anderer Städte hervorgeht , hat die Rednernr sich überall ün
Fluge die Gunst des Publikums erworben . Da Fra » Ritzmann au»
früheren Vorträgen hier nicht unbekannt , fo möchten wir auch an .
dieser Si ' Le auf diese» Voniag aufmerksam machen .

Poransch lagsderalungen im Kartsruhrr
Kürgerausschuft.

i . Karlsruhe, 8 . April . In der heutigen Sitzung des Lürgrriius
schusses wird die Beratung des Gemrindevvranschlegs für 1919 fort¬
gesetzt.

Zunächst gibt Oberbürgermeister Ei eg » ist nochmals kurze Er¬
klärungen zu den schon wiederholt erörterten BeschlSssen ^

der Mann¬
heimer Oberbürgrrmeisterkonfrrenz ab . Das in gestriger Sitzung vom
Stadtv . Willi vorgelegte „Gutachten der Städteordnungsjtätte " sei
tatsächlich kein solches, sondern nur ein Gutachten der Oberbürger¬
meister. Die aus dem von Herrn Willi vorgelegten Gutachten ange¬
brachte Aufschrift sei von dem Verfertiger der Abzüge irrtümlich an¬
gebracht worden . Auf dem von den Oberbürgermeistern dem. Ministe¬
rium vorgelegten Gutachten sei diese Auffchrist nicht vorhanden . Das
Ministerium habe ausdrücklich in vertraulicher Weise die Etädtekon -
ferenz gefragt . Da seien di« Oberbürgermeister nicht berechtigt gewesen,
die Meinung Anderer einzuholen . In der Mannheimer „Volksstinnne"
werde der Vorwurf gemacht, baß in den Gutachten die Absicht des
Ministeriums bekämpft werde, die sog. Jnittativrechte des Bürg <'r -
ausfchusses zu erweitern . Dieser Vorwurf sei unberechtigt .

Stadtv . Dr . Heimburger geht zunächst kurz auf die Finanz --
lage der Stadt ein , die zwar nicht glänzend , aber auch nicht so schlecht
sei , daß man Befürchtigungen hegen müsse . Weiter spricht Redner
sodann über die allgemeine wirtschaftliche Lage, die leider dem Vor¬
entwurf ihren Stempel aufgedrückt habe. Was die Gestaltung des
Voranschlags anbetreffe , so sei auch diesmal das Prinzip eingehalten
worden , die eingesetzten Ausgaben und Eingaben möglichst der vor¬
aussichtlichen Wirklichkeit entsprechend zu lassen. Dieses Verfahren
fei zwar nicht unrichtig , andererseits müsse man aber doch bedenken ,
daß ein vorsichtiger Kaufmann in seiner Bilanz einen Reservefonds
vorsehe . Einen derartigen Fonds müsse sich auch die Stadt anlegen .
Denn es fei ein berechtigter Wunsch der Steuerzahler , daß die
Schwankungen im Umlagefuß nicht allzu bedeutend würden . Dies
könne man aber nur dann durchführen, wenn man in guten Jahren
etwas für die schlechten Jahre zurücklege . Sodann kommt Redner
auf die Anleihepolitik der Stadt zu sprechen . Bei der Debatte über
dieses Gebiet werde viel mit Schlagworten gearbeitet , ohne daß
wirklich etwas Positives gesagt werde . Im großen ganzen könne
man mit unserer Anleihepolitik zufrieden sein. An die ge¬
plante Luftbarkeitefteuer glaube er nicht, dagegen werde eine
Wertzuwachssteuer nicht zu vermeiden fein . Auf die Verfassung der
Städte übergehend , bemerkt Redner , daß allgemein das Verlangen
laut werde, die Rechte der Stadtverordneten zu erweitern , d. h . die
Stadtverordneten zur Beratung von Fragen heranzuziehen , die heute
ausschließlich der Stadtrat zu beraten habe . Nach dem Wortlaut
besitze die Städteordnhng zweifellos demokratischen, man möchte bei
nahe sagen : republikanischen Charakter . Anders aber fei es mit der
Handhabung in der Praxis . Das Oberhaupt der Stadt übe der
naturgemäßen Entwickelung der Dinge entsprechend, heute einen
Einfluß auf die Beratung der städttschen Angelegenheiten aus , der
außerordentlich groß fei und weit über den Rahmen dessen hsraus -
gehe , was die Stühteordnung vorsehe. Trotzdem habe man in Baden
mit der derzeit bestehenden Städteordnung schlechte Erfahrungen
wohl nicht gemacht. Leicht werde es nicht fein , die Initiativrechte
des Bürgerausfchusses zu vergrößern und es komme auch sehr viel
darauf an . daß die Mitglieder des Bürgerausfchusses den Willen
zeigen, ihre erweiterten Rechte auszuüben . Mit dem, was in dem
mehrfach erwähnten „Gutachten der Städteordnungsstädte " bezüglich
des Proportionalwahlsystems gesagt sei, könne er sich nicht einver¬
standen erklären . Hinsichtlich der Handwerkerfrag « sei es bedauerlich ,
daß zwischen weitesten Kreisen der Handwerkerschaft und der Stadt¬
verwaltung eine scharfe Spannung entstanden sei . Es wäre sehr
zu wünschen , daß die Stadtverwaltung Einrichtungen treffe , die den
Beschwerden der Handwerker entgegenkommen. Mittel und Wege
hierzu ließen sich wohl finden.

Stadtv . Merkte kommt in seine » Ausführungen zunächst auf
die Wertzuwachssteuer zu sprechen. Es sei geplant gewesen, die Wert-
zuwachssieuer dergestalt einzurichten , daß einerseits nur der wirklich
unverdiente Wertzuwachs getroffen werde , daß andererseits dieserunverdiente Wertzuwachs aber auch wirklich entsprechend gepackt werde .
Leider sei der Gesetzentwurf aber nicht nach diesem Plan ausgestaltet
worden . So wie er sich jetzt repräsentiere , werde er nie und nimnicr
das Gute bringen , was man von ihm erwartet babe . Die Steuer¬
sätze seien für die kleineren Beträge zu hoch , für di« höheren Wert-
stcigerungen dagegen zu gering bemessen. Auch gegen die jetzige Brr -
mögenssteuer beständen die schwersten Bedenken . Die Vermögenssteuer
werde nur dann eine wirklich gerechte und rationelle Art der Besteue¬
rung darstellen , wenn sie in eine Liegcnschafts - und wirkliche Ver¬
mögenssteuer geteilt werde . Weiter kommt Redner auf das von dem
Oberbürgermeister in Mannbeim abgegebene Gutachten zu sprechen.Derart wichtige Fragen, wie sie in dem „ Gutachten " niedergelegt seien ,batten den Vertretern der Bürgerschaft borgelegt werden müssen und
dürften nicht durch eine rein persönliche Abstimmung der Oberbürger¬
meister erledigt werden . Auch er sei für die Erweiterung der Rechte
des Bürgerausschusses , denn es sei nickt zu befürchten, daß man damit
zur Einführung der preußischen Magistratsverfassung kommen werde .

Stadtv . Bergmann betont zunächst die Notwendigkeit der Ein-
fübruna des Proportionalwahlsystems für die Wahl der Stadtrate .Eine Zersplitterung sei hierbei nicht zu befürchten . Die Frage der
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nicht mit dem Leben davonkommen . Der Täter behauptet , in
hypnotifchem Zustande gehandelt zu haben .

— München, 8 . April . (Tel .) Der kürzlich verstorbene Rentner
Sack vermachte der Stadt München über 1 Million zu Gunsten des
Vereins für Mutterschutz.

lid Rom , 8. April . (Tel .) Aus gut unterrichteter juri¬
stisch-^ Quelle in Florenz verlautet , daß die Ehesk^ rdung der
Frau Toselli . ehemaliger Kronprinzessin Luise von Sachsen , auf
unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen wird . Der fächfische
Hof sei aufs tiefste indigniert und werde weder die Rückkehr
der Fra » Toselli dulden , nochgestatten , daß sie von ihrer Apa¬
nage einen Teil abzweigt . Es scheint vielmehr , daß der Hof
energische Maßnahme « gegen die ehemalige Gräfin Montig -
noso ergreifen werde und zwar Maßregeln finanzieller Art .

DaS Liebesdrama der Bierzehnjährige« .
— Kopenhagen, 6. April . Gestern früh wurden in einem Keller

des großen Gebäudekomplexes an der Destervoldgüde die vierzehn¬
jährigen Kinder Edward Hansen und Jngeborg Eolstrup als Leiche«
in ihrem Blut « schwimmend aufgefunden . Es stellte sich heraus , daßdi« Kinder — ein Liebesverhältnis miteinander unterhalten hattenund aus Verzweiflung darüber , daß ihre Eltern ihnen verboten
hatten , sich zu treffen , den Entschluß gefaßt hatten , gemeinsam in de»Tod zu gehen. Die beiden Kinder wohnten nur wenig « Häuser von¬
einander entfernt ; st« kannten sich seit zwei Jahren und waren un¬
zertrennlich . Die ursprünglich unschuldigen Beziehungen der Kinder ,die Spielkameraden waren , entwickelten sich allmählich zu einem regel¬
rechten Liebesverhältnis . Die Kinder gaben sich Stelldicheins ir. den
Kellergängen und Treppenfluren der von ihren Ellern bewohntenHäusern . Schließlich verboten ihnen die Eltern jeglichen weiteren
Verkehr. Es reifte dadurch sehr rasch in dem kindlichen Liebespaareder Plan , den Tod zu suchen. Der Zunge wußte sich einen schwer-
kalibrigen Revolver zu verschaffen , und es war ursprünglich , wie anseinem hinterlassenen Brief der beiden hervorgeht , ihre Absicht , sich i»einem Hotelzimmer zu erschießen . Diesen Plan gaben ye jedoch wegenfehlender Geldmittel auf . Anstatt dessen trafen sie sich in dem KellerS^ grvßen^ WudeckvMplexrr . Dort brachte der Z« y» zunächft̂ eiMr



CBttfü&rtttMi der Wertzuwackssteuer sei von außerordentlicher Bedeu¬
tung . Freilich könne man leider in Karlsruhe zur Feit nicht von einem
Wertzuwachs, sondern vielmehr von einem Wertabmachs sprechen .
Bei Besprechung der für das Schulwesen im Voranschlag vorgesehenen
Posten wünscht Redner die (Einrichtung einer Jahrrsschule , damit
endlich einmal die kaufmännische Fortbildungsschule abgelöst
werden könne . Er stehe auf dem Standpunkt , daN ein Unternehmen
deshalb, wer! es einen Zuschuß erfordere , noch lange nicht zu den un¬
rentablen Unternehmungen gerechnet werden dürfe , so fei es nicht
richtig, die Straßenbahn den sogen, unrentablen Unternehniungen zu¬
zuzählen. Redner bemängelt , daß zu demselben Gegenstand (Vergebung
von Arbeiten an Handwerks- und' Gewerbetreibende ) zwei Resolutionen ,
eingebracht worden seisn, die fast dasselbe besagen . Man hätte die
Parteiinteressen fallen lassen und sich auf eine gemeinsame Resolution
einigen sollen. sLebh. Widerspruch.)

Stadt » . Schwall bringt zunächst einige Stratzenbahnwünsche
vor. Man hätte im Voranschläge bereits die Durchführung der
Straßenbahn nach Eriinwinkel und Daxlanden vorsehen sollen.
(Oberbürgermeister Siegrist : Die Durchführung der Straßenbahn ist
den beiden Gemeinden bei der Eingemeindung bereits zugesagt wor¬
den, fie läßt sich jedoch nicht so rasch durchführen, wie von manchen
Seiten gewünscht wird .) Auch bezüglich der Wartehäuschen bezügl.
der llmsteigestellen usw . bleiben noch mancherlei Wünsche offen. So
möge man die Wartehäuschen mit Bedürfnisanstalten in Verbind¬
ung bringen , wie dies beispielsweise in Frankfurt der Fall sei .
Schmerzlich vermisse er, daß in den Ausführungen des Oberbürger¬
meisters über die Arbeiterfrage nichts enthalten fei . Der Lohntarif ,
wie er angenommen wurde , fei nicht im Sinne der Arbeiter ausge¬
fallen und er möchte k her eine nochmalige Revifion des Tarifes in
Vorschlag bringen .

Man solle , meint Redner , siinftliche Handwerker in eine Gruppe
oereinen . wie dies beispielsweise bei der Eisenbahn gehandhabt werde.
Ein großer Teil der Arbeiter warte heute noch auf die ihm zukom¬
menden Nachzahlungen und es sei höchste Zeit , daß diese Nachzahlungen
endlich geleistet würden . Bezüglich Daxlandens , der „Perle des ba¬
dischen Landes "

, möchte er den Wunsch aussprechen, daß man den
großen Landhügel , der dem Eisenbahnreisenden in Daxlanden ent-
gegentrete , mit hübschen Anpflanzungen versehen möge. Wenn man
schon Vororte eingemeinde , dann müsse man diesen Vororten auch die
Vorteile die die Stadt selbst habe, wie beispielsweise die Straßen¬
reinigung . zugute kommen lassen .

Auf die Mannheimer Obcrbürgermeisterkonferenz und die darauf
bezüglichen Ausführungen des Oberbürgermeisters hinsichtlich der Wahl
von Sozialdemokraten in den Stadtrat eingehend, bemerkt Redner , daß
überall dort , wo die Sozialdemokratie im Staats - und Stadtsparlament
die Mehrheit habe, die größte Ordnung zu finden sei . (Heiterkeit .)Redner spricht auch den Wunsch aus . daß im Stadtverordnetensitzungs -
saal für die Stadtverordneten Klappultc mit Schreibgclegenheit ein¬
gerichtet werden möge .

Stadtv .-Obmann Müller (zur Geschäftsordnung) spricht
dringend den Wunsch aus , daß die Ausführungen über Einzelheiten
des Voranschlages kürzer gefaßt oder bis zur Spezialdebatte zurück-
gestellt werden möchten .

Stadtv . W e iß kommt auf die Arbeitslofenoerficherung zu
sprechen . Solange die Arbeitnehmer soviel Geld hätten , um lang¬
wierige Streiks zu führen und ausländische Streikende mit beträcht¬
lichen Summen zu unterstützen, habe man keine Veranlassung , sich für
die Arbeitslosenversicherung allzusehr ins Zeug zu legen. Die Ar¬
beitgeber befänden sich unter den heutigen Verhältnissen in einer Art
Rotwehr , wenn sie gegen die Arbeitslosenversicherung auftreten .

Auf den Voranschlag selbst eingehend, spricht Redner seine Zu¬
friedenheit mit dem Ausfall des Voranschlages aus . Bezüglich der
Anleihepolitik könne man der Stadtverwaltung Vorwürfe nicht machen .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort .)

Letzte Telegramme
der « .Äadifürerr Prelle " ,

— Homburg v. d. H., 8 . April . Der Kaiser hörte heute
vormittag den Bortrag des Bertreters des Auswärtigen Amtes
des Gesandten Freiherrn von Ionisch .

— Berlin , 8 . April . Die „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt : Nach ' Mit¬
teilungen des Berl . Tgbl . hat der römisch « Korrespondent des ,Mus¬
koje Slowo "

, Herr Eoldstein der Redaktion des Blattes erklärt , daß
der deutsche Reichskanzler nach Sfachem Ersuchen am 28. März zwischen
9 und halb 10 Uhr im Palazzo S rfarelli ihn empfangen und mit ihm
unter 4 Augen gesprochen habe . Diese Behauptung ist erfunden .

= 3 Kopenhagen , 8. April. Das Folkething verwarf heute
mit 49 gegen 49 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen den Gesetz¬
entwurf betr . Anlegung einer Eisenbahnbrückc von der Insel
Seeland nach der Insel Falster .

= Bern , 8 . April . Der Rationalrat hat entsprechend dem
Anträge seiner Kommission mit 117 gegen 11 Stimmen beschlos¬
sen , die Verhandlungen über den Gotthardtbahnvertreg auf die
Juni -Session zu verschieben.
, . . — « Paris . 8 . Avril . Der „France Milstaire " zufolge hat das
« rtegSrnrrnfterium mehrere LenkballonA mit einer Hülle aus kreuz-
rabtgem Kautschuckstoff bestellt und beabsichtigt überdies den Ankauf des
Lenkballons „Clement Bahard II ."

bd Rio de Janeiro , 8. April . Die Regierung beschloß den
Rückkauf der Anleihe von 1878 im Betrage von 2 Millionen
Pjund .

Um das preußische Wahlrecht .
b<L Berlin , 8. April . Die Treptower und Berliner Persamm »

lungen unter freiem Himmel wurden gestattet auf Grundlage der
gestrigen Erklärung der Sozialdemokraten , die sich füx die Aufrecht.
» Haltung der Ordnung verbürgt hatten . Bedingung ist, daß die Ver¬
anstalter dafür zu sorgen haben , daß der Verkehr nicht gestört wird
und daß Fahnen und sonstige Demonftrationsabzeichen im Zuge nicht
getragen werden. In Abgeordnetenkreisen ist man der Ansicht , daß
die Sinnesänderung des Polizeipräsidenten von Jagow auf direkte
Einwirkung von höherer Stelle zurückzuführen ist . Man hat im
Ministerinn offenbar gefürchtet, daß dieses erneute Verbot der Ver¬
sammlungen im Humbold-Hain und Treptow zu unliebsamen und
spöttischen Bemerkungen üamentlich in der ausländischen Presse
führen würd ' . ~ ■
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liner Magistrat hat seinerseits, als Eigentümer des Treptower Parks l" ber rn Lrma und Caäao habe seinen Höhepunkterrercht.
sowie des Friedrichshains , beschlossen, die große Wiese im Treptower j Die Gesandtschaft und das Konsuls Equadores in Callao wur -
Park und den Spielplatz im Friedrichshain für diese Versammlungen den geplündert . Die Möbel aus den Hausern wurden auf die Strage

tigen Kämpfen zwischen den Albanesen und den Serben kom-
nien werde . Die Albanesen in Preschowa an der serbischen
Grenze befinden sich gleichfalls in aufrührerischer Stimmung .

bd Athen , 8. April . Der Kronprinz Konstantin wird nach
den griechischen Osterfeiertagen wieder hier eintreffen und
wieder dauernden Aufenthalt in Griechenland nehmen .

Peru und Ecuador.
v . London, 8 . April . Die „Daily Mail " veröffentlicht ein

weiteres Telegramm aus Callao in Peru , in welchem es heißt , daß der
Grenzftreit mit Equador trotz des Schiedsspruches des Königs von
Spanien wieder akut geworden sei, und daß man allgemein eine«
Krieg für unabwendbar halte .

am Sonntag freizugebe«. gebracht und dort verbrannt . Bei einer von 40 999 Personen besuch¬
ten Versammlung in Lima wurde Krieg gegen Equador verlangt . Die
meisten Städte in Peru befänden sich bereits vollständig in den Hän¬
den des Mob , der den Krieg »erlangt und vorläufig die Wohnungen
aller Untertanen von Equador plündert .

In Washington macht man sich offeßbar wegen der Kriegsgefahr
zwischen Peru und Equador große Sorgen und gibt offen der Befürch¬
tung Ausdruck, daß der eventuell hier entstehende Brand ganz Süd -

Vatikan und Kölner Mannergesangverein .
— Rom , 7. April . Von hier wird denr „Berl . Tagebl .

" zu der
verweigerten Papst -Audienz des Kölner Mannergesangvereins gemel¬
det : Der neue Streich Merry del Vals hat in Italien ungeheures
Aufsehen erregt . „Messaggero" meldet, der Sekretär des Kölner Man¬
nergesangvereins habe bei Pius X . eine Privataudienz gehabt und - . ■ , . . .. Q,„ . . s .
vom Papst persönlich die Zusicherung erhalten , er werde omerrka rn Flammen setzen könne . Auf der Seite von Peru stren d,e
d - nBereinherzlichgernempfangen . Statt dessen erfolgte Vorbereitungen für dev Krieg nunmehr vollendet nachdem Admrra .

die schroffe Ablehnung , die offenbar nur ein Wer , Merry d«l Villa »,cencro zum Oberstkommandrerenden der Flotte und Oberft
Bels sei. Das Blatt fügt hinzu, in wenigen Tagen habe dieser spa- ; Aloarez zum Generalissimus der Armee ernannt worden seien. De-
nische Fanatiker , der den Vatikan und den Papst terrorisiere , es fertig | Hauptgrund der Sorge liegt fedoch rn der Tatsache , dag Chile sowohl
gebracht, den ersten Bürger Amerikas und eine ho

^
angesehene deutsche ^ wie Columbia hetbe

^
« tschied« Lehen .

Sängergesellschaft, endlich indirekt den König von Italien zu kränken.
Nach einer weiteren Meldung des „V . T ." hatte der aus fast

lauter gutkatholischen Elementen zusammengesetzte Kölner Männer¬
gesangverein durch Vermittlung der Kardinale Fischer und Bannutelli
um eine Audienz beim Papst nachgesucht , die in Aussicht gestellt war .
Als nun der Vertreter des Vereins Dr . Strick im Vatikan vorsprach,
erhielt er eine brüske Ablehnung. Der Heilige Vater könne den
Kölner Männergesangverein nicht mehr empfangen, da der Verein
nach dem Qmrinal gegangen und vor dem König von Italien ge¬
sungen ! Auch in diesem Falle bedachte Merry del Val nicht, welche
Verstimmung er Hervorrufen würde , zumal es sich um eine Gesellschaft
handelt , die im Laufe der letzten Jahre nicht weniger als eine Million
für Wohltätigkertszwecke gestiftet Hatz Der Kölner Männergesang¬
verein , der unlängst vom Kaiser von Ocstereich empfangen wurde und
demnächst vom Prinzregenten von Bayern empfangen wird , sang üb¬
rigens

' in Rom in der Villa Malta auch vor dem Fürsten Bülow .
M . Köln , 8 . April . (Privattel .) Gegenüber der kürzlichen

Darstellung , daß der Kardinalstaatssekretär von der Bitte des
Kölner Männergesangvereins um eine Audienz beim Papste
seinerseits erst gestern aus den Zeitungen erfahren habe , wird
ünterrichteterseits versichert , daß Kardinal -Erzbischof Dr . Fi¬
scher sich darum bemüht habe , daß dem Kölner Männergesang¬
verein eine Audienz beim Papste zugebilligt werde . Indessen
konnte das „Köln . Tageblatt " am Dienstag schon melden , daß
eine Audienz nicht stattfinden werde . Es bleibt dabei » daß poli¬
tische Beweggründe den Papst bestimmten , den Kölner Manner¬
gesangverein nicht zu empfangen. Ein gleiches geschah dem
Kölner Verein bei seinem letzten Besuche in Rom , wo er aus
demselben Grunde vom Papste nicht empfangen wurde .

und daß zu befürchten ist. daß st« in einem Kriegsfall auch die Waffen
für diese Republik ergreifen würden.

Konkurse in Baven .
Wolfach. Vermögen der Adelheid geb . Schwarz, Frau des Salmen -

wirts Konrad Villing in Wolfach . Konkursverwalter Ratschrei-
ber Peter Schmitt hier. Konkursforderungen sind bis zum 10 . Mai
1910 bei dem Gerichte anzumelden. Prüfung der angemeldeten
Forderungen Donnerstag den 19 . Mai IM . nachmittags 5 Uhr .

Radolfzell . Vernrögen des Gastwirts Julius Hemminger in Singen .
Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Waag hier . Konkursfor¬
derungen sind bis zum 14 . Mai bei dem Gerichte anzumelden
Prüfung der angemeldeten Forderungen Samstag den 28 . Mai
1910 , vormittags 9 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbür . für Meteorologie u. Hydrogr .
vom 8. April 1910.

Hoher Druck bedeckt heute Nordwesteuropa. Die gestern über
Oesterreich-Ungarn gelegene Depression ist nach Westrußland abge¬
zogen , doch jtitb auf dem Festland noch mehrere flache Teilminima zu
erkennen , die vorwiegend trübes und regnerisches Wetter verursachen.
Die kleinen Unregelmäßigkeiten in der Lustdruckverteilung werden
sich voraussichtlich ausfüllen ; es ist deshalb allmählich Besserung der
Wetterlage zu erwarten .

Meuterei auf einem italienischen Kri gsschiff .
hd Gaeta , 8. April . Da? Blatt „Roma" erhält die Nachricht , daß

ernste Zwischenfälle an Bord des „Kriegsschiffes „Nmalfi " vorgekom>
men sind . Schon seit einiger Zeit war die Mannschaft des Schiffes
gegen den übermäßig strengen zweite » Offizier sehr aufgebracht.
Tiefer batte eine Anzahl der Mannschaften wegen geringfügiger Ver¬
gehen .mit harten Strafen belegt . Ter Kommandant des Schiffes hatte
zwar diese , Strafe gegen einige Leute aufgehoben, aber , die Härte des
zweiten Offiziers bltth eine so herausfordernde , daß die Mannschaft
ihre Unzufriedenheit durch eine Anzahl von Beschädigungen an Bord
äußerte . Infolge dieser Beschädigungen wurde eine eingehende
Untersuchung eingclcitct und ein Matrose, der von dein zweiten Offi¬
zier als Anktistcr zu den Meutereien gezeichnet wurde , verhaftet .
Während sich ein Offizier dem Matrosen näherte , uin ihn zu verhaften ,
versuchte dieser einen Zettel zu verschlucken. Ter Offizier verhinderte ,dies noch . Der Zettel - enthielt eine Drohung mit weiteren Beschädi -
"ungen deZ, Schiffes wenn der zweite Offizier nicht entfernt würde .
Dieser Vorfall hat große Beunrnhigung Hervargerufen. Der Marine -
Minister Hai sich ausführlichen Bericht über die Vorfälle an Bord des
Schiffes erstatten lassen . - ■
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Metternachrichten ans dem Süd, « vom 8 . April früh :
Lugano halbbedeckt 4 , Biarritz hffter 8V Coruua bedeckt i 2 °, Per -

ignan halbbedeckt 6 ', Triest bedeckt 10 °. Florenz heiter 7 °, Rom
edeckt 9 °. Cagliari wotkeiilos 10 ", Zrindis » wolkenlos 10 °._
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hd Wien , S . April . Nachrichten sind eingelaufen , wonach
der Aufstand in Albanien noch im Zunrhmen und die Lage sehr
ernst ist . " Es fei zu befürchten, daß alle Stämme an der Drina
sich dem Aufstande anfchließsn werden und daß es dort zu bl «-

inte

Geliebten und dann sich selbst tödliche Schüsse in die Schläfengegend
bei. Als die Leichen aufgefunden wurden , lag der Junge halb über
dem Mädchen; bevor die Schüsse abgegeben wurden , hatten beide ihre
Jacketts zusammengeknöpft, und zwar — wie es in ihrem Abschieds¬
brief an die Eltern heißt — „um zu zeigen , daß sie im Tode wie im
Leben unzertrennlich seien .

"

Ern Schiffsunglück im englischen Kanal .
- - London . 8. April . (Tel .) Wie schon kurz gemeldet ,

war der mit 900 — größtenteils russischen , armenischen und
montenegrinischen — Auswanderern auf der Fahrt nach Port -
land -Maine befindliche englische Pasiagierdampfer „Cairnrona ^
im Aermelkanal gestern mittag auf der Höhe von Bnachy -Head
in Brand geraten , worauf der schwedische Dampfer „Uplatt “
und der Passaglerdampfer „Kanawha " die Reisenden aufnah -
me« und sie nach Dower brachten, wo auch die „Cairnrona "
eintraf , deren Feuer sich inzwischen, nach .Lussage des Kapi¬
täns , unter Kontrolle befand .

Aus den Mitteilungen der Passagiere geht hervor , dag eine
Explosion in den Kohlenbunkern die Franenabteilungen zer¬
störte» wodurch einKind getötet und mehrere Frauen schwer
verletzt wurden . Die bestürzten Auswanderer ' eilten jammernd
und schreiend aus das Deck. Der Schrecken wurde durch die aus
dem Innern des Schiffes dringenden dichten Ravchmassen und
die fortwährenden Explosionen noch vermehrt , von denen eine
im Maschinsnraum stattfand und 8 Mann der Besatzung ge¬
tötet haben soll.

Das Uebernehmen der Passagier « auf die zur Rettung
herbeigeeilten Dampfer gestaltete sich äußerst schwierig , da die
Auswanderer infolge der Angst nicht zu regieren waren ; 4 von
ihnen fielen bei dem wilden Drängen ins Wasser und wurden
nur mit Mühe gerettet .

Biele Männer , welche, .sich im Getümmel mit Gewalt vor
bi« Frauen zu drangen suchten , mußten von Matrosen zu Boden
,, «schlagen werden . Die Seeleute von der „Upland " u « d der

„Kanawha "
, sowie di: Mannschaft der „Cairnrona "

, . die an
Bord blieb , zeigten große Bravour .

Prinz Louis von Dattenberg , der Kommandeur der eng¬
lischen atlantischen Flotte , brach das Diner auf seinem Flagg¬
schiff ab und landete mit der Prinzessin und den Offizieren
seines Geschwaders in Dover , wo sie unter die - Auswanderer
Speisen und Getränke verteilen ließen .

Etwa 408 Schiffbrüchige sind in London eingetroffen , wo
Vertreter der Dampfergesellschaft für ihre Unterkunft sorgten ,
während die übrigen in Dover blieben und sich wahrscheinlich
an Bord der „Cairnrona " nach London begeben werden .

Aus dsm gerserblichen tebeu .
ss> , Ettcnheim , 7 . April . Die selbständigen Schmiedmeister im

HandwerkskammerbeziikFreiburg halten am 10. April hier ihren 4.
Gautag ab .

— Beuthen , 8 . April . (Tel .) Amtlich wird gemeldet :
Bei der gestrigen Abendschicht auf den Delbrück-Schächten fehl¬
ten 286 , bei der heutigen Frühschicht nur 132 Mann . Beim
' estrigen Schichtwechsel kam es zu Zusammenstößen zwischen der
bewaffneten Macht und Ausständigen , die aus dem Walde mit
Steinen warfen und Arbeitswillige an der Wiederaufnahme
der Arbeit hinderten .

— Paris , 8 . April . (Tel .) Ta sich die Augeitellten einer städti -'chen Fabrik zur Vcrmablung des Unrats dem Ausstande der Fuhrleute
der Kchrichtwagen angeschtosscn haben, mußte inan sich damit be¬
gnügen, einen großen Teil des Kehrichls in die Yiräbcu der Besefti-
lungswerke zu werfen, wo sie teils mit Tesinfektionsnritteln bedeckt,wil» verbrannt wurden. Um Ausschreitungen der Ansstündigen
(sintanzuhaltcn , wurden die Wage » von Kürassieren begleitri .

— London, 7. April . (Tel .) Die Arbeiter in den letzten 3 Kohlen¬
gruben von Dnrham , welche noch streikten , haben beschlossen» die Ar¬
beit wieder^ luszunehmen . Die Krisch im Kohlrenrevier von Durham
ist damit beendet.

Die Beweglmg in der fraitz) HantzrlSmarine.
— Paris , 8 . April. (Tel .) 7in ' Dünkirchen wurde ein vomd -cneralickrekar RivcUi Unterzeichneter Rnfrnf angeschlagen, in

welchem die dortigen eingeschriebenen Syndikate auigefordert werden ,
in den Ausstand zu treten , falls die ausgesverrten Hafenarbeiter dies
verlangen sollten . Tie Syndikate werden heute eine Versammlung
abhalten , um über diese Frage zu beraten.

^ Paris , 8 . April . (Tel .) Der Ministerrat beschäftigte sich in
der heutigen Sitzung mit dem Ausstand in Marseille . Nach den
letzten Nachrichten dürste der Streik binnen kurzem beigelegt sein.

= Paris , 8. April. (Tel . ) Unterstaatssekrctär Cheron, der heute
von Marseille nach Paris zurückzukehren gedenkt , erklärte einem Be¬
richterstatter , daß aller Voraussicht nach der Ausstand der eingeschrie-

chenen « ecleute seinem Ende cntg -gcngche. Besonders bemerkenswert
sei eS , daß die eingeschriebenen Seeleute der übrigen Häfen Frank¬
reichs der Aufforderung des Generalsekretärs Rivelli, nun ebenfalls
in den Ansstand zu treten , keine Folge geleistet hätten , sie hätten eiq-
gesehen . daß man das wirtschaftliche Leben eines Landes nicht unter¬
binden dürfe , weil ein Araber an Bord eines französischen Schiffes
beschäftigt werde.

Lport - Na chrichten .
-jtz Karlsruhe . 8 . April. Tie Kämpfe uin die süddeutsche Meister -

schasr sieben vor ihrem Abschluß. Am kommenden Sonntag wird das
letzte Treffen um den süddeutschen Meisterschaftspokal zwischen dem
Wesikrcismerster Mannheimer Futzball -Gcsellschaft 1898 und unserem
Südkreismerster Karlsruher Futzballverein auf dem Sportplatz an der
verlängerten Moltkeitraße siattfinden. F .-G . 1896 Mannheim war von

.ic einer der gefährlichsten Gegner unseres Südkreismeisters . In den
letztiähregen Ligaspielen, als diese Mannschaft noch zunr Südkreis
zähkte , konnte K . F .-B . nur mit ganz knappen Resultaten 5 : 4 und 2 : 1
Toren den Gegner schlagen. Seit Beginn dieser Saison gehört Mann¬
heim dem Wesikreis an. An diesem Kreis arbeitete sich die Mann¬
schaft ichnell an die erste Stelle empor und ist zurzeit mit einem Vor¬
sprung von 6 Punkten im Besitz der Meisterschaft . Ähre Siege in
Mannheim gegen Viktoria Hanau und F .-K. Bayern , sowie ihre knappeNiederlage gegen F . -V . mit 2 :3 beweisen , daß die Mannschaft zuden betten Klassen 'Lnddeutschlands geböri . Es sei noch erwähnt » da^Hollstein und Schwarzê dis ursprünglich in der Kronprinzenmannschaftausgestellt waren , am « onniag in Karlsruhe spielen. Ein Besuch deSWettspiels , welches um 3 Uhr beginnt, dürste sich reichlich stöhnen.- j- Ludwigshafen a. Rh., 8. April . Die Meisterschaft v. Süddeutsch ,
land im bü-Kilometer -E «hen gewaim in Ludwigshafen der Geher Georg

I

(S . C . Komet , Ludwigshafen) in der famosen Zeit von 4 Stunden 53
Minuten 49,4 Sekunden. Falls die Zeit offiziell bestätigt wird , ist
sie als Rekordleistung anzusehen .



Dette 4
Der Ausbau der Kanalisation und die Einführung-es Zchwemm-Zystems in Karlsruhe.

O Karlsruhe , 8. April . Der Stadtrat beantragt in einer soeben
herausgegebenen Vollme , der Vürgerausschuß wolle seine Zustim¬
mung dazu erteilen : daß 1. zum Zweck des Ausbaues der Karlsruher
Kanalifatisusanlagr und der Einrichtung des Tchweminfystems iür
die Fäkalien nach Matzgabe de» vom stiidt. Tiefbauamt aufgeftellten ,von der Eroßherzaglichen Staatsbehörde genehmigten Projektes bei
Weljchneureut ein Klärwerk errichtet und

'
von dort nach dem Rheinei» Kanal hergestellt, sowie die der Ltadtgemeinde zugunsten Reureu¬

ter und Knielinger Wiesenwässerung uufcrlegten Anlage » ausgeführtwerden , ferner ein östlicher Entlastungskanal von der Wiesenstraßc
^Mittelbruchgynbenbrücke) durch die Wolfartsweierer . die Georg
Friedrich - , die Parkstrahe nnd den Eroßh Wildpark und Hardtwaldbi » zmn Klärwerk bei Welschneurent, ein westlicher Entlastungskanalim Zuge der bestehenden Rheintalbahn von der Sosienstratze bis zur
Kreuzung mit dem östlichen Entlastungskanal uitb ein Spülkanal von
der Pfinz westlich von Durlach bis zum Durlacher Tor hergestellt
werden ; daß 2. Verträge mit der Erneralintendanz der Gr . Zivilliste
über die Führung der Entlastungskanal « durch den Großh . Wildpark
und Hardtwald , mit der Stadtgemeinde Durloch 8er die Milbe
nutzung der Karlsruher Kanalifatlons . und Klärcin htungen für die
Entwässerung von Durlach abgeschlossen werden uno 3 . daß für die
unter 1 und 2 aufgeführten Arbeiten mit einer Derwendungsfrist bis
MM 31. Dezember 1915 die Summe von 1 870 000 JL 4 - 2290 U00 M
4_ 200 000 jH = 4 160 000 Di au» Anlehensmitteln ausgewendet , da-
gegen der unterm 20 . September 1898 bewilligte Kredit für den
Schweminkanal von Neureut nach dem Nhcin in Höhe von 270 000 M.
4 - 175 000 Jl = 445 000 M zurückge-ogen werde.

Endlich wird beantragt , der B ^ rgerausschuß wolle sich, vorbehalt¬
lich der lSenehmigung des noch aufzustellenden Eebührentarifs , damit
einverstanden erklären , daß Mr Deckung des durch die Fäkalienab -
fchwemmoug der StaLtgemernde ei wachsenden Aufwandes von jährlich
ca. 150 000 jl Gebühren erhoben werden.

In der
Begriluduug » er Vorlage

wlrd u. a . ansgeführt : Wie aus dem Antrag zu entnehmen ist, hat die
' Vorlage die Erweiterung und Verbesserung »er Karlsruher Kanal ! ,
sationseinrichtungen durch dreierlei Maßnahmen zum Gegenstand : 1.
Maßnahmen zum Zweck der Abschwemmung der Fäkalien nach dem
Rhein (Schwemmkanalisation ) 2. Maßnahmen zur Verbesserung der
Entwässerungsverhältnisse der äußeren Ostftadt zur Ermöglichung der
Entwässerung des östlichen (Rintheimer ) Stadterweiterungsgrbiets

. und Mr Verbefferungsder Entwässerungsverhältniss « der Mittä - und
Weststadt, 3. Maßnahmen zur Ermöglichung der Entwässerung der
Stadt Durlach nach dem Landgraben und Rhein unter Mitbenutzung
der Karlsruher Einrichtungen .

Alls diese Maßnahmen stehen indessen in engem, technischem und
; praktischem Zusammenhang und werde» ans diesem Grunde am
■zweckmäßigsten . gleichzeitig erörtert .

Die Schwemmkanalisation und der Ausbau des Kanalsystem«.
1. Schon am 20. September 1898 hat der Bürgerausschuß das

. Projekt der Schwemmkanalisation , d . h . die Einleitung der Fäkalien
i » die bestehenden Kanäle und Abführung des Kanalinhaltee in den
Rhein einstimmig genehmigt und zur Erreichung dieses Zweckes den
Betrag von 145000 JL für die Erstellung eines Schwemmkanals vom
Ende des kanalisierten Neugrabens bei Welschneureut bis zum Rhein
bewilligt Gleichzeitig waren 176 000 Ji für die Korrektion des Land¬
grabens von der Lameystraße bis zur Albmündung und 538 000 <M.
für die Ueberwölbung der noch offenen Strecken des Landgrabens

^zwischen Lameystraße und Schlachthausstraße genehmigt worden.
Während aber die letztgenannten Arbeiten (am Landgraben ) längst
ausgesührt sind , konnte der Schwemmkanal zum Rhein und damit die

. Einrichtung der Fäkalienabschwemmung bis jetzt nicht ins Werk gesetztwerden , weil die ganze lange Zwischenzeit .von 11 Jahren durch die
Verhandlungen mit den Staatsbehörden über die Genehmigung dieses
Projektes und die dabei verlangten Aenderungen sowie durch die Ver¬
handlungen über die Mitbenutzung der Karlsruher Kanalisationsan¬
lagen für die Kanalisation der Stadt Durlach in Anspruch genommenwurde . Erst jetzt konnten diese Verhandlungen soweit Mm Abschluß
gebracht werden , daß die ihren Gegenstand bildenden technischen und
rechtlichen Fragen als geklärt und als im ganzen befriedigend gelöstwerden dürfen .

Wie sehr sich aber im Druse der 11jährigen Verhaicklungon die
Verhältnisse geändert haben , erhellt am deutlichsten aus der Tatsache,
daß nach dem Bürgerausschutzbeschlutz von 1888 und nach den ihm zuGrunde liegenden Pläüen und Kostenanschlägen man die Schwemm-
kanalisation mit einem Aufwand von 445 000 JL glaubte einrichten
zu können, während heute dafür die Summe von 1 678 000 Jl ange¬fordert werden muß, und daß sich außerdem ein Ausbau des bestehen¬den Kanalsqstems mit einem Kostenaufwand von weiteren 2 490 000„ü
als notwendig erwiesen hat , der im Jahre 1898 noch nicht in so nah«
Aussicht gestellt war .

Die Mehrausgaben für die Schwemmkanalisation sind vor allem
darauf zurückzufühven , daß der Stadtgemeinde von der Staatsbehörde

die Klärung der Abwässer
vor ihrer Einführung in den Rhein zur Auflage gemacht worden ist,während das Tiefbauamt die ungeklärte Einleitung des gesamten
Kanalinhalts in den Rhein vorgesehen hatte . Die Kläranlagen allein
aber kosten einschließlich der Vorrichtungen für die Klärung des
Wässerungswassers 739 200 obgleich das nach Ansicht der technischen
Behörden in Anlage u. Betrieb billigst« Lehrverfahren gewählt wurde .Aber auch der Schwemmkanal selbst ist jetzt viel teurer , als 1898
berechnet war . Er kostet nämlich ( einschließlich der Regulierung des
untersten Teils des Alblaufs , in den er mündet ) 839 100 M gegenüberden im Jahre 1898 geforderten 445 000 -.X . Der Bauaufwand von
1670 300 M für Klärwerk und Schwemmkanal wird die Stadtgemeinde
mit einer jährlichen Ausgabe für Verzinsung und Amortisation von

circa 130 000 belasten. Dazu kommt noch der Betriebsaufwandvon jährlich circa 20 000 sodaß tue Fäkalicnabsch'v<-.mw >lna die
Stadtgcmeinde mit jährlich etwa 150 000 . ([ belastet.Zur Deckung dieses Aufwandes sollen

besondere Kanalgebührc «.von dcm die Sch » ,emmkan«lisation benutzenden Grundstücken erhobenwerde» . Aber , h abgesehen hiervon ergibt sich, daß trotz der be¬
deutenden Bersch ning . welche das Projekt seit seiner grundsätzlichen
Genehmigung fc h den Biirgerausschnß erfahren hat . das für die
Fäkalienbefeitigu g gewähli ? System nicht nur technisch, sondern auch
wirtschaftlich nnd finanziell immer nach vor allen anderen denkbaren
Losungen der Fäkaliensrage den Vorzug verdient .

Daß die dauernde Beibehaltung des jetzigen Systems d« r An¬
sammlung der Fäkalien in Abortgruhen und deren Abfuhr durch Ton¬
ne »wagen ausgeschlossen ist , bedarf angesichts der früheren Beschlüssedes Bürgerausschusses wohl keinerlei Darlegung mehr. Je mehr sichdie Stadt ausdeynt und die Menge ihrer Bewohner ansteigt , umso
dringender wird das Gebot der modernen Hygiene , die menschlichen
Abfallstoffe im Interesse der Gesundheit und Reinlichkeit auf dem
raschesten und sichersten Wege aus den Behausungen zu entfernen .Bei der Prüfung der Frage , in welcher Weise die Fäkalien rascher
und vollkommener als bisher aus den Häusern der Stadt beseitigtiverden können , war ncan niemals im Zweifel darüber , daß dazu nur
deren sofortige Abschwemmung durch di« Kanäle mittelst Wasser¬
spülung geeignet sei. Einigermaßen zweifelhaft , war dagegen vo»
Anfang an die Beantwortung der Frage , was mit dem durch die
menschlichen Absallstosfe weiter verunreinigten Kanalinhalt zu ge¬
schehen habe. Jetzt gelangt bekanntlich der gesamte Inhalt der
Karlsruher Kanalisation durch den als Sammellanal dienenden
Landgraben oberhalb Kniclingens in die Alb und durch diese in den
Rhein . Daß die Alb dadurch jetzt schon stark verunreinigt wird , und
daß die» zu berechtigten Klagen , insbesondere der Gemeinde Knielin -
ge« schon bisher Anlaß gegeben hat , ist bekannt , ebenso , daß das fast
stagnierende Wasser des untersten Ablaufs bei seiner starken Verun¬
reinigung eine Hauptbrutstätte der Schnaken bildet und sonstige
Mißstände im Gefolge hat . Es war daher von vornherein ausgeschlos¬
sen, etwa die Fäkalien ohne jede Aenderung in der Leftung des Ka-
nalinhalts der Kanalisation zu übergeben , es nrüßte vielmehr auch
ohne die Einleitung der Fäkalien die Ableitung der Karlsruher Ab¬
wässer zmn Schutze von Knielingen einer Aenderung unterzogenwerden.

Als möglich « Lösungen kmnen folgende in Betracht : a) die Klärungdes Kanalinhalts vor dessen Einleitung in die Alb durch mechanisch¬
chemische oder biologische Einrichtungen , d) die Klärung des Kanal¬
inhalts durch Berieselung von Grunlsstücken und e) die Abführung des
Kanalinhalts unmittelbar in den Rhein statt in die Alb .Die Sachverständigen haben damit nicht gerechnet, daß die Ab¬
wässer auch bei unmittelbarer Abführung i« den Rhein einer Klärung
unterzogen werden müssen, wie dies nachträglich von der Staatsbe »
Hörde vorgeschrieben worden ist. Aber selbst wenn man den haupt¬
sächlich infolgedessen jetzt entstehenden weit höheren Aufwand mtt den
Kosten des Rieselsystems vergleicht, Mt dieser Vergleich immer «och
zu ungunsten des letzteren aus .

Zn einer der Vorlagen angefügten
Denkschrift des ftädt . Tiefbauamte »

ist klargelegt , aus welchen Gründen iin Zusammenhang mit der Ein -
siihruntz der Fäkalienabschwemmung einschneidende Ergänzung «» der
bestehenden Kanalisationsanlage der Stadt nötig werden durch Her¬
stellung zweier Kanäle zur Entlastung des Landgrabens (Senkung
seines Wasserspiegels und damit Verbesserung der Vorflut der Seiten -
kanale) . Der östliche Entlastungskanal soll wicht nur die im Land-
graben zuströmende,cHochwasser und Durlacher Abwässer, sondern auchdie Abwässer de» äußeren Oststadtgebiets abführen . für dessen Ent¬
wässerung der Landgraben zn hoch liegt . Er Lurchschneidet «Serif» wie
der westliche EntlastungÄanal den Grotzh . Hardtwan ».

Einem anderen Zweck dient
der Spülkanal

der der Pfinz unterhalb Durlach Wasser entnehmen und der Karls¬
ruher Kanalisation Leim Durlacher Tor zum Zwecke ihrer Spülung
zufühven soll . Wie das Tiefbauamt in einer weiteren Denkschrift aus¬
führt , mußtt bisher zu diesen Spülungen das Landgrabenwasser selbst
verwendet werden, das zu diesem Zweck zeitweise gestaut wurde . Der
Wegfalldieser Stauungen , deren rechtliche Zulässigkeit von der Stadt
Durlach in Zweifel gezogen ist. hat für Durlach bedeutende Vorteile
im Gefolge und es ist daher durchaus gerechtfertigt , daß diese Ge¬
meinde zu den Herstellungskosten des Pfinzspülkanals mit 200 000 M
einen beträchtlichen Zuschuß (115000 Ji ) leistet . Das wasserpolizei¬
liche Verfahren , das zur Erlangung der Genehmigung zur Entnahme
des Spülwassers aus der Pfinz erforderlich ist, ist zwar noch nicht ab¬
geschlossen, hat aber aus dem Grunde nur mehr formelle Bedeutung ,weil nach Vereinbarung mit Durlach diese Gemeinde der Pfinz eben¬
soviel Wasser zuführt , als ihr zur Spülung der Karlsruher Kanali¬
sation entzogen werden soll.

Die Kanalisationuo « Durlach .
Die außerordentliche Verzögerung, welche das Karlsruher

Schwemmkaualisationsprojekt erlitten hat , ist zu einem große» Teil
dadurch verursacht, daß die Stadt Durlach auf den Vorschlag der tech¬
nischen Staatsbehörde bald nach Einleitung des Genehmigungsver¬
fahrens für das Karlsruher Projekt mit der Absicht hervortrat , auch
für die Entwässerung vo« Durlach dea Landgraben zu benutze « und
zur Erreichung dieses Zwecks einerseits dem Karlsruher Unternehmen
ihren Widerspruch entgegensetzte (1898 ) , anderseits aber den Staats¬
behörden ein Projekt für die Kanalisation von Durlach zur Genehmi¬
gung vorlegte (1900) , gegen das wiederum di« Stadt Karlsruhe die
ernstesten Bedenken geltend machen mutzte . Es kann wohl davon ab¬
gesehen werden , hier den ganzen Hergang des über ein Jahrzehnt sich
ausdehnenden Verfahrens in dieser Angelegenheit im einzelnen darzu¬
stellen. Es darf aber doch wohl bemerkt werden , daß sie viel rascher
zu einem befriedigenden Abschluß hätte gebracht werden können, wenn
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die technischen Staatsbehörden sich von Anfang an auf einen wc$ tvermittelnden Boden gestellt hätten .

Durlach lehnte die Uebernahme der gesamte« Koste« eines Spül »
kanals ab und verstand sich nur zu einem Beitrag von 115 000 JL. Da
nun dieser Spülkanal in der Tat auch , abgesehen »«» dem Verhältnis
zu Durlach . für Karlsruhe wesentliche Vorteil « bietet , so glaubte der
Stadtrat der Rachdarstadt in diesem Punkte Entgegenkommen bewei¬
sen zu können , um so mehr, als diese sich bereit erklärte , bei diesem Hkn-
laß auch die gleichfalls feit vielen Jahren schwebende Frage der B« -
leguug der Grmarckungsgrenze im Gebiete de» Rangierbahuhof «, der
zurzeit nach auf Durlacher Gemarkung liegt , ohne weitere Bedingmr -
gcn zu regeln . So wurde denn schließlich ein Vertrag mit der Stabt
Durlach vereinbart , dem der Bürgerausschutz am 15. November 1900
zugestimmt hat . Er dürfte wohl als eine für Leide Städte befrie¬
digende Lösung der langwierigen und schwierigen Frage darstellen.D i e K ofte n u nd i h re Deck « ng .

Nach den Denkschriften des ftädt . Tiefbauamtes koste» die var -
geschlagenen Maßnahmen zur Einführung der Schwemmkanalisationund zur sonstigen Verbesserung der Karlsruher und Ermöglichung der
Durlacher Kanalisation im ganzen 4 160 000 JL und nach Abzug der
Kostenbeiträge von Durlach mit 80 000 M für das Klärwerk und
115 000 ,k für den Pfinz -Spülkanal immer noch

gegen vier Millio « « » Mark .
Dieser Aufwand kann natürlich nicht aus Wirtschaftsmitteln be¬
stritten sondern muß durch Anlehe« gedeckt werden. Er wird von dem
Zeitpunkt an, da er in »ollem Umsätze vollzogen ist, die Stodtkasseallein mit Zinsen und regelmäßigen Tilgungsquvten (also ohne be¬
sondere Abschreibungen für Maschinen und dergleichen) von jährlich
4,2 4 - 1,1 = 5,3 Prozent = 212,000 °tt belasten, also die Umlage u«
mehr als 2 Z steigern, wenn nicht andere Deckungsmittel dafür ge¬
funden werden . Dabei könnte in Frage kommen zunächst die Erhebung
vo« einmaligen Beiträge « von sämtlichen an die Kanalisation ange¬
schlossenen Grundstücken . So erwünscht vom finanziellen Standpunkt
aus diese Erhebung einmaliger Beiträge zur Deckung der hohen, der
Verbesserung der Kanalisation dienenden Kosten wäre , so muß doch
wohl von diesem Aushilfsmittel bei der gegenwärtigen

schwierigen Lage zahlreich « , Hausbesitzer
abgesehen und kann nicht dazu geschritten werden , ihnen größere, einer
Kapitalaufwendung gleichkommende Ersatzbeträge an die Stadtkasse
anzufinnen .

Ein anderer Weg wäre der, zur Deckung der der Stadtgemeinde
durch die Kanalisation erwachsenden jährliche» Kosten von den be¬
teiligten Hausgrundstücke« jährliche Gebühren zn erheben , wogegendann di« bei Errichtung neuer Straßen zu entrichtenden einmaligen
Anliegrrberträge zu den Kanalkosten wegfallen würden . Dieses

System » er laufenden « nnalgebühren
(anstelle der einstmaligen Beiträge ) besteht in zahlreichen Städten
mit bestem finanziellen , Erfolg und hat auch den Vorzug , daß die Ge¬
bühren allgemein und gleichmäßig von allen Einwohnern erhoben und
dem wirklichen Aufwand der . Stadt viel besser angepaßt metben
können als die Anliegerbeiträge . In jedem Falle aber müßte, wie
schon angedeutet , wenigstens der speziell für die Abschwemmung der
Fäkalien entstehende Aufwand auf die beteiligten Grundstück« in
Form von Gebühren abgewälzt werden . Bis jetzt sind die Hausei¬
gentümer durch Polizeivorschriften verpflichtet, für die im hygienische,!
Interesse gebotenen Einrichtungen für die Sammlung und Abführung
der menschlichen Abfallstoffe auf ihre Kosten zu sorgen. Alle diese Ver¬
pflichtungen können künftig durch die Möglichkeit beseitigt werden ,die Abfälle durch Wasserspülung mittelst vorschriftsmäßiger Rohr¬
leitungen unmittelbar in di« Kanalisation zu befördern . Dadurch er¬
wachsen zwar einmalige Kosten für Erstellung der Rohrleitungen , und
— soweit sie nicht schon vorhanden — der Wasserspülung . Es fallen
aber dafür die nicht unbeträchtlichen jährlichen Kosten für Unter
Haltung und Entleerung , sowie für die Desinfektion und Kontrolle der
Gruben , bei Neubauten auch für die Herstellung dieser gär^ lich weg .
Die Stadtgemeinde nimmt also durch die Schwemmkanalisation den
Hausbesitzern schwerwiegende und kostspielige Verpflichtungen ab , die
in ihrem Gesamtbetrag auf jährlich etwa 300000 JL anzuschlagen sind .

Nach welchen Grundsätze« diese Gebühren umgelegt weiden solle« ,
ob nach dem Mietwert der Gebäude und Wohnungen oder etwa «ach
der Zahl der Klosetts , könnte bis jetzt noch nicht endgültig bestimmt
werden.

Schließlich sei darauf hingewiesen. daß di« Staatsgenehmig »»«,
zur Einleitung der Fäkalien in den Rhein am 18. Mar d . I . erlischt,
wenn bis dahin nicht mit den Arbeite » begannen ist. Nachdem die
Frist schon zweimal um je ein Jahr verlängert wurde und nunmehr
außer« Hindernisse für die Ausführung des Projektes nicht mehr ob¬
walten , ist ee zweifelhaft , ob ein werterer Fristgesuch Erfolg habe-
würde . Line

baldige Inangriffnahme der Arbeiten
empfiehlt sich aber weiterhin auch aus dem Grunde , weil bei Aus¬
nützung der jetzigen geschäftlichen Konjunktur nach den Erfahrungen
bei Vergebung des Nordbeckens und der Deiertheimer Kanalisation
noch außerordentlich günstige Preise zu erwarten und dadurch Hundert¬
tausend« an Minderaufwendungen zu erzielen sind gegenüber den
Forderungen , die vo» den Unternehmern gestellt werden̂ sobald ihre
Beschäftigung wieder eine lebhaftere sein wird . Zunächst würden
allerdings nur das Klärwerk , der Schwemmkanal zu« Rhein und der
östliche Entlastungskanal in Angriff genommen werden können. Der
Pfinzspülkanal kann erst ausgesührt werden , wenn die Wasserpolizei-
liche Genehmigung rechtskräftig erteilt ist und der westlich« Ent -
laftungskanal erst nach Verlegung der Rheintalbah ». Es ist daher
damit zu rechnen , daß das ganze Unternehmen nicht vor End« 1918
fertiggestellt fern kann, sodaß die Verwendungsfrist bis zu diesem
Zeitpunkt erstreckt werden muß . Zur Zeit ihres 200 . Wiegenfestes wird
aber dann die Stadt Karlsruhe im Besitze einer allen Anforderungen
der modernen Defundheits - und Reinlichkeitspflege Genüge leistenden
Entwässerungsanlage sich befinden, während sie zurzeit in diesem
Punkte von nicht wenigen ihrer deutschen Schwefterstäd-te überholt ist.

Mollen Sie sckön sein ?
Dann müssen Sie dafür sorgen , dass Sie stets reinen Teint und zarte, weisse Hände
haben, welche ein unerlässliches Erfordernis wirklicher Schönheit sind . Tägliche Waschungen
mit der aus Hühnerei bereiteten Ray -Seile (Deutsches Reichspatent Nr . 112456 und
122 354) haben sich als ausserordentlich wirksam erwiesen . Durch ihren grossen Gehalt
an frischem Eiweiss und Dotter , deren wohltätiger Einfluss auf die Haut bereits im Alter¬
tum den schönen Römerinnen bekannt war, macht Ray -Seife die Haut schon nach kurzem
Gebrauch weiss, geschmeidig und zart . Eine Waschung mit Ray -Seile bereitet durch die
Eigenart des Schaumes ein ganz besonderes Wohlbehagen . Preis pro Stück 50 Pf . Ray -
Luxus -Seife pro Stück M . I .—. Eleganter Karton ä 4 Stück M . 3.80. Ueberall käuflich.

T—iwri m~r~~T ’ Tili n

&



Nr . 160 Abendblatt. Freitag den 8. April 191». Madische xreff t .
L. . Was Erdbeben im Eifaft.

( , ~ 3trafifturn i . (? .. 7 . April . Hch-r öas tnöbrOcn am
^Titcrioimtag in öer Bcnfeider Wcscnö find der fctiieriichcit .'> «uBt=
Nation für Erdbelicnforschuiig in Straßburg i . E . leider nur einige
wenige Nachrichten zngegangrii, die nicht dazu Iiinreicdeii , eine klare
Vorstellung über d/e Ausbreitung dieses Bebens zu gewinnen . Sowril
sich viS jetzt erkennen Iiiut , trat basi. (fröliclicu am ftiirfftrit in äi! c >t-
hllusen auf . wo es von der gesamten Einivohnerfchaft verspürt wurde
und wo eiserne Herde und Lesen von der Wand abgeriickt worden sind .
An mäßiger Stärke wurde es verspürt in den umliegenden Ortschaften
.Hüttenheim, jtcrzfcld . Helzbad, Ofthausen und Erstein . Ferner liegen
je eine vereinzelte Meldung über die Erschütterung aus Jlltirch und
aus der MolSheimer Strotze in Stro . tzburg selbst vor, die allerdings
namentlich in Straßdurg unter Umständen gemacht wurden , die für die
Äabriichmimg der schwächsten Bodenbewcgungen besonders aünstig
waren .

Allentbalben ging der zitternden Bodenbewegung ein scharfes ,
bonnerartigcs , rollendes Geräusch voraus . Wie ein Blick auf die geo¬
logische Karte lelirt , bar sich auch hier wieder die bekannte Tatsache bc -
liHÜrrt , daß die Beschaffenheit de» Untergrundes auf die Verbreitung
unb Starke des Erdbebens einen nicht zu verkeuneudc» Einfluß ausübt ,
denn das Beben ist fast ausschließlich iu der schmale » Zone lockeren
Schwemmlandes verspürt worden, welche den Laus der Jll begleitet und
chm ihre Entstehung verdankt.

, Zurüäzuführen dürfte das Erdbeben sein aus Bcrschiebungcn der
Gesteruschollcn tief im Untergrund der Rhcincbene. Führt doch :ine
bekannte Erdbebenlinie den Rhein entlang von Basel über Mülhausen
nach » tratzburg . Sollte das Erdbeben noch an andere» als den vor¬
stehend , genannten Ortschaften verspürt worden sein, sü bittet die
Kaiserliche Hauptslation für Erdbebcnforschung um Mitteilung der
Beobachtungen, uamcutlich über die Wirkungen des Bebens.

Der Fall Kofrichter .
— Wien , 7 . April . Zum „Fall Hofrichter" wird dem „B . T .

" von
hier geschrieben : Jetzt hat das Militärgericht den Profotzen Hofrich -
ters , eilten Feldwebel Tuttmann wegen der herausgeschmuggelten
Briefe zu drei Jahren Kerler verurteilt . Nun sollen wir Zweifler
«nd Skeptiker gefälligst den Mund halten ! Wenn der Profotz zu einer
so schweren Strafe verdonnert wurde, so ist wohl nicht daran z» zwei¬
feln, datz der Briefjchmuggel aus der Zelle Hofrichters nicht behördlich
organisiert war ! Nun , man gestatte uns mitztrauifchen, bösartigen
Burschen noch ein bißchen Bedenkzeit . . . . Ich erinnere mich gerade
an einen österreichischen Wachtmeister namens Jegel , der schändlicher
Soldatenmißhandlungen überwiesen wurde . Im Abgeordnetenhaus
wurde interpelliert . Da erhob sich der Landesverteidigungsminister ,
wies die erhobenen Anwürfe mit Empörung zurück und versicherte ,
der Wachtmeister sei wegen seiner Verbrechen bereits vom Militär -
gertcht schuldig gejprochtn und verurteilt worden . An dem Tag , da
das Urteil im Parlament stolz verkündet wurde , war der Peiniger der
Rekruten schon wieder bei seinem Regiment , denn er war nicht nur
laut verurteilt , er war auch sogleich — im stillen — begnadigt wor¬
den . Der militärische Cerichtsherr hatte sich gar nicht um die Rede
des Landesverteidigungsministers gekümmert. Ich fürchte nun frei¬

lich , datz der Profotz Tuttmann noch nicht in Freiheit ist . Di« Hof-
richiergeschichie ist eine ja aufregende Sache, da wird man — «wtt
oder übel — doch eine kleine Rejpektseist « inhalten müssen . Wie un¬
aufrichtig dieses Urteil ist , beweist eine einzige Tatsachse , die Briefe ,
für deren Hinausichmuggelung der Profotz jetzt rin g« sperrt wb-ede . sind
längst vor Erhebung einer Anklage gegen den Schmuggler »om Unter¬
suchungsrichter photographiert und dann erst dein Tuttmann zur Wri -
terbesörderung übergeben werden. Die Behörde hat also — um nur
die beweisbaren Dinge zu betonen — das Verbreche« des Profotzen
monatelang geduldet, ja gefördert, ohne einzufchreiten! Wann nun
stellte sich Tuttmaiin den Behörden? Am selben Tag , da ein Ver¬
trauensmann der Familie Hofrichter bei dem Profotzen erschien und
ihm sagte : „Run ist's genug. Die arme Frau Hofrichter wird durch
diese Briese wahnsinnig gemacht !" Der Profotz mutzte fürchten, datz
die ganze Schmuggelfalle am nächsten Tag in der Wiener , .Arbeiter¬
zeitung" enthüllt werde, da „bekannte" er plötzlich sein monatelang
geduldetes Verbrechen dem Auditor ein ! Es ist möglich , datz der Feld¬
webel Solomon Tuttmann noch monatelang auf feine Begnadigung
warten mutz. Früher brauchten die militärischen Gerichtsbehörden
sein Verbrechen, nun brauchen sie seine Verurteilung . Dem k. k. Mi¬
litärfemgericht . das im geheimen mit solchen Mitteln arbeitet , ist die
Lösung des Hofrichterproblems anvertraut ! -

PkrÄjAg ans den Standesbücheru Karlsruhe .
Eheaus geböte .

7 . April : Albert Abendschön von hier / Schlosser hier , mit Anna
Ochs von Völkersbach; Wilhelm Holdheidc von Münster , Schreiner -
meister hier , mit Juliane Nutzer geb . Weyrauch von Niederforbach ;
Otto Steinel von hier , Rechtsanwalt hier , mit Emma Benckifer von
Wolfach: Wilhelm Rheinthal von hier , Zuschneider hier , mit Auguste
Müller Witwe von hier ; Wilhelm GLtzmann von hier , Backofenbauek
hier , mit Anna Zabel von hier ; Hermann Seyfried von hier , Kanzlei¬
gehilfe hier , mit Marie Riede von Ratshausen ; Karl Schnauffer von
Stuttgart , Bankbeamter in Stuttgart , mit Auguste Staiger von hier .

Eheschließungen .'
7. April : Karl Ähwenzer von Neckarsulm , Bäcker hier , mit Berta

Ruhland von Rappenau : Ludwig Binswanger von Augsburg , Kauf¬
mann allda , mit Erna Reutlingen von hier ; Gottfried Cchemm von
Dossenheim , Pfarrer in Roth a .S ., mit Frida Rees von hier ; Vcrthold
Springer von Freiburg , Kaufmann allda, mit Sofie Baer von
Graben ; Emil Frank von Forst, Jngenieurpraktikant in Pforzheim ,
mit Wilhelmine Hemmer von hier ; Nathan Simon von Pohl -Göns ,
Kaufmann hier , mit Paula Haas von Kandel ; Ludwig Schneider von
Iffezheim , Sergeant hier , mit Anna Werner von Wintersdorf .

Todesfälle :
5 . April : Marie Ganz, alt 71 Jahre , Witwe des Landwirts Ioh .

Ganz ; Jakob Weiß . Weinhändler , Ehemann , alt 67 Jahre . — 6 .April :
Ludwig Müller , Wirt , Ehemann , alt 16 Jahre ; Lina Weitz , Lehrerin ,

ledig , alt 23 Jahre ; Johann Huf, Maurer , Witwer , alt 52 Iah « ;
gSe nhetm Hilberer , Händler , Ehemann , alt 16 Jahr «; Gabriel Alt -

felir , Schlosser . Witwer , alt 66 Jahre .

Lpielplan des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

, Samstag , 9 . ' A . 49. „Die Maientönigin "
. Echäferspicl in 1W

von Gluck. AnssorLerung zum Tanz. Musik von Weber . „Abo Hassan "

komische Oper in 1 Alt von Weber . 7 bis nach -/-10 Uhr.
. Sonntag , 16. : li . 18. „Tiefland ", Musikdrama in einem Vor¬

spiel und 2 A . v. »'Albert . 7 gegen li-16 Uhr . ^
Montag , 11 . : A . 50. Zum

'
ersten Mal : „Die Gefährtin, " Schau¬

spiel in 1 A. v . Arthur Schnitzler. Zum ersten Mal : »Die glückliche
Zeit, " Lustspiel in 3 A . v . Raoul Auernheimer. 7 Uhr.

Mittwoch , 13. : 37 . Vorstellung autzer Abonnement . Erstes Gast¬
spiel von Albert Bafsermann . Neu einstudiert : „College Crampton ",
Lustspiel in 5 A . vgn Gerhart Hauptmavn . 7 Vs—10 Uhr .

Donnerstag , 11 ! : A . 51 . „Rigolet ! » , Oper in 1 A . v . Verdi . 7 1

gegen 10 Uhr ,
Freitag , 15 . : 38. Vorstellung autzer Abonnement . Zweites und

letztes Gastspiel von Albert Basiermann : „Stützen der Gesellschaft" ,
Schauspiel in 4 A . o . Henrik Ibsen . 7 -4—10 Uhr.

Samstag . 16. : B . 51 . „Die Nabensteinerin"
, Schauspiel in 1 A .

von Wildenbruch . 7—gegen -410 Uhr.
Sonntag , 17. : C . 52. „Der Prophet ", große Oper mit Ballet in

5 A . von Meyerbeer . 6—1410 Uhr.
Montag , 18. : A . 52. „Faust", Tragödie von Goethe 1 . Teil . 1.

Abend in einem Vorspiel und 5 A . 714—10 Uhr.
b. in Baden - Baden :

Sonntag , 10. : 1 . Vorst, außer Ab . : JS>as Konzert," Lustspiel in
3 A . v . Hermann Bahr . 8—10-/- Ahr.
Mittwoch , 13 . : 32 . Abonementsvorstellung : „Der Bajazzo"

, Drama in
2 A . und einem Prolog von Leoncavallo. Hierauf zum ersten Male :

„Tanzbilder ". 7—1410 Uhr.
Sonntag , 17 . : 5 . Vorstellung autzer Abonnement. „Die . Liebe

wacht" (L 'amour oeille) , Lustspiel in 1 A . von C . A. de Caillavet und
Robert de Flers . 8—11 Uhr.

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . dltrch Paffagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe , Karlfricdrichstr . 22.

_ _ _ _ . „ _ _ Irene " - . - - ,
Newnork. Passiert am 7. April : „ Würzburg " 3 Uhr
nachm . Odessa Oueffant, „ Hannover" 9 Uhr nachm . Borkum RiN -
Abgrgange» am 6 . April : . ..Großer Kurfürst " : am 7 . April : „Hannover
von Bremerhaven , „Terfflinger " 2 Uhr nachm , von Genna , „ George
Washington " 11 Uhr nachm, von Cherbourg; am 8 . April : „ Westfalen
5 Uhr vorm . Adelaide.

ir tri
jetzt nur noch Ethcl - MalzkafTec , erklären die Hausfrauen
nach dem Besuch der Kostproben, weil sie sich von dem

vorzüglichen kaffeeähniiclien Geselmiaek desselben überzeugt
haben und I£theI -3Ialzkaltce ausserdem noch den Vorzug
hat , dass er nielit klebt . 3515a

Weitere {4rat ! s * I & ostprobcit des eckten EliieWlakkafl ’ees

finden in ar . , ; ai 'cli I ' iakate kenntlich gemachten Geschäften

in tica itäcüsit -n Woehen statt , wozu wir jedermann frcuml -
lichst einiaden .

i-Fabrik, Schiltigheim i . Eis.

für den

i Pastor v . Bodelschwingh
Sonntag , IO. April , mielim . 5 t in ,
im rvang . Vereinshaus , Adlersü -asse 23.

Redner : Pfarrer Bender und Pfarrer Dr . MentOfMiUlingcri .
Alle Freunde des Verewigen
sind hierzu herzlich cuigeladeu .

’ 5487

Wandkarte Von MmMerrkcllland
(Württemberg , Kaden , lilsnss - I .ottn -iiiKen , Khciupfnlz

und angrenzende I,andesteile )
enthält eine genaue , leichtverständliqhe Wiedergabe aller Verkehrswege
nnd örtlichen Verhältnisse, auch der Landesgrenzen ; sämtliche Städte ,
Flecken, Dörfer, Mühleu , Windmühlen, Fabriken, Ziegeleien Aussichtstiirme,

Schlösser, Ruinen, Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.
Preis nur Hb . 1 . — , nach auswärts Mk . 1 .50 franko

Zu beziehen durch
Ferd. Thiergartens Verlag, Karlsruhe I . B .

Die Dicht fettende Hautcreme
Sosigzarte , weiche Haut ! Unübertroffen gegen rote , rauhe ,
aufgesprungene Hände , Frostbeulen etc . Radikal gegen **
Mitesser, Blüten etc. Unentbehrlich in jedem Haushalt J3
and in der Kinderstube . Bewährtestes Mittel zur Er - o

haltung eines schönen Gesichts und zarter Hände .
Tube 80 Pf. Doapeltube 1.00 Probe 20 Pf .

Kombella -Selfe KombeHa -Puder
Stück 50 Pfg . lOO Pfg .

Zu haben bei : Grossh . Hofapotheke «
. Jul . Dehn Nach ! . , Otto Fischer , M *
Hofheinz , W . Lang , Carl Roth , M -
Strauss , W . Tschernäng , Th . Walz *

Für Kapitalanlagen auf

MO Frankfurt a . M . Festhalle
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserl. und Königl . Hoheit ,
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von Preussen .

Internationale Ausstellung für
Sport und Spiel

15 . Mai bis 15 . Juli 1910
verbunden mit

Internationalensportl. Wettkämpfen u. Wettspielen anf dem Ausstellungs-
platz : Concours hippique, Tennis, Fechten , Radrennen, Olympische Spiele,
Turnen , Preisschiessen usw. , Rudern (Main) , Pferderennen (Rennbahn).

Nähere Auskunft durch die Geschäftsstelle Taunusstrasse 23.

M GBl aas SB SH SS

ä 100.80
halte mich bestens empföhlen ,
ebenso zum An - » . Verkauf
von sämtlichen

M « !»!! Piffiiülll! tlt.
Carl Goiz,

Bankgeschäft Karlsruhe ,
Hehelstraße 11 . 5541

Wechselstube aller fremd¬
ländischen Geldsorten .

Im Auftrag zn verkanfen.
Ein schöner , bereits neuer , ge -

sckuosscner Geschäftdwagen . sowie
2 Pferde sind billig zu vcrtaufen .

Georg -Friedrichstratze 2,
2 . Stock.

IC ' Fahrrad '
yreilnui , billig abzugeben .

Klauprechtltr. 16 ,

SiUig abMgeben
ein vollständiges, schönes Bett, ein
Pfeilerspiegel , ein Tiwan , Plüsch ,
gutes Bettwerk: Zähringcrstr . 24,
2. Stock . _ ©13161

©13219 Tnrlachersiratze 51 .
Billig zn verkanfen :

1 gebe . Schneidertisch, Schneider?
eisen , Bügelorett u . sonstiges .
BI 3207 E ssenwei » str . 21 , 2 . St ., l.

E) n t e r h a l t e » c r Herd
billig zu verkaufen.
© 13165 bteorg Friedrichstr. 16, I . ! .

Ein eleganlcr
Promenadenagen
mit Nickelgcstcll iKorbgeflechtl , fast
neu , znm liegen und sitzen , ist -;it
verkaufen. 5509 .2 .2

» aiiec Allec 80 , 3 . St . Ifö.
B »Mg ; »» verkaufen :
Zeichentisch , verstellbar, 1 m auf
U,i5 m, aeitzer Svvrrn >agen
lO ' iimniirccc >, 2flamm . Elaöberd .
© 13078 Wrrioigstr . l2 . 2 . S : . r .

I

Tennissctiuheschwarz und farbig
für und für

Rollschuhe
a
i

Schwarz

Art : Ul » 2
Ele^antur , durch¬

brochener
Damen-Halbschuh

mit hohem Absatz
Paar

Art : 8188
Oamen-

Chevreaux- Halbschuh
üerbyschnitt mit

amerik . Absatz
Paar

Ari

. 8202
fJamert-Chenreaux-
Stiefel , JJerby-Sdmiil

eiegante Form

. 5 *»

%
Braun

Art.
Mu

Herren -Schnür-
Stiefel mit I.ackkappe

moderne Form
© 95

Art : 8179
Damen -

Chevreaux -Halbschuhe
ameidk . Form

Paar Ö 5 °

Art : 7008
Damen -

Cherreaux-Halbschuhe
amerik . Form m. Lack¬
kappe u . Derbyschnitt

Paar

Herren- und Damen -Stiefel
Turnschuhe in vielen Qualitäten

zu billigsten Preisen
Pantoffel und
Hausschuhe

m ob
5528

Schuh-
Haus[ . KorintenbergBaiser-

str . 118
m m m m m an



personalnachrichten
nl dem Ober -PoftdirektionSbezir ? ÄarlsrsWe .
tJHg »»
telfsa

augrstelli : als ¥m't9e£|i!ftii : Amalie .Hetz in ÄctS»*
a (S Telegraphengxhikfinnen : Anna Dörr , Karvüna Kau» in

Bersetzt : die Psstoßistenien : Reinhard Beeser von Aglastrrhausen
»ack Mannheim . Wilhelm Böhler von Untergrombach nach Karlsivbe .Karl Bruder von Oppenau nach Rastatt , Rudr >' Brügcl von Koblenz
» ach Karlsruhe . Albert Deißler von Langenbcüaen nach Bruchsal. Str -
ptzan Drost von Boxber« nach Tauberbischosshenn. Max El-erle von
Kherbach nach Uforzdeim. Karl Edel von Evpingen nach Mannheim ,Adrian Snftachr »an KriedrichSfeld nach Mannkeim . Wilhelm Jm .k von
Oewvelrodeck nach StNinsen . Karl Kran ! von Weingarten nach Pforz¬
heim» Georg Freed von Osterburken nach Pforzheim . Jakob Gamber
Mm WieSIoch nach Pforzhei « . Peter Gutfleifch von Walldorf Tiach
Jtauriitm , Frone Hacker von Oppenau nach Rastatt . Wilhelm Heetz
hon Rheinan nach Heidelberg, Gregor Henninger von Schwebinnen
»ach Heidelsheim. Leier Hofer von Rheinau nach Mannheim , « »«st
Raiter vo« KülDhei « nach Mannheim . Friedrich Kammer von Oster¬
burken nach Pforzheim . Rudolf Kießling von Buchen nach Mannheim ,Heinrich Kirfchbaum von Gemmingen noch Karlsruhe , Oskar Knäbel
von Graben nach Mannheim , Rudolf Kohl von Mannheim nach Bruch¬
sal. Heinrich Ronrad von Nrckarelz nach Mannheim . Heinrich Kraft
von SchrieSheini nach Heidelberg, Richard Kleiner von Lodenbura nach
Mannheim . Otto Leis von Muoau »ach Mannheim . Adolf Lerfch von
Waghäufe ! nach Pforzheim , August Letule von Oos nach Baden-Baden .
Josevb LoeS von Heidelberg nach Mannheim . Gustav Maier von Wim¬
pfen nach EinSheim . Lugen Meher von Rheinau nach Heidelberg . Karl
Reher von Merchingen nach Mannheim , Wilhelm Möhler von Lauda
»ach Mannheim . Valentin Salomon von Peterstal nach Karlsruhe .Eberhard Sattelmaier von Hardheim nach Mannheini . Adolf Setter
von Bammental nach Bruchsal. Gustav Spahn von Seckach nach Heidel¬
berg. Karl Scheuermann von Adelsheim nach Mannheim . Wilhelm
Schmitt von Mannheim nach Seckenheim, Emil Schneider von Buchen
nach Mannheim , Friedrich ' Stengel von Appenweier nach Mannheim .Roman Weber von Odenheim noch Mannheim , Michael Weislogel von
Kuppenheim nach Mannheim . Hugo Wirth von Eppingen nach Mann¬
heim . Leo Zorn von Sandhaufen nach Heidelberg : die Telegraphen -
asfiftenten : Heinrich Förster von Pforzheim nach Karlsruhe . Paul
Möhler von Mannheim nach Psorzheim .

Gestorben: der Ober -Postfekretär Rechnungsrat Karl Dürr in
Baden-Baden.

Lehr. ««» ber A«rtrr»ßer K1«tztr «t»-Sitz»»g
vom «. April » » 1« .

D «S Rauchen in den Lnhiingewagen . Nach Anhörung des Stra¬
ßenbahnamts und der städtischen Stratzenbahnkommisston soll das
Rauchen in den Anhängewagen der Straßenbahn versuchsweise ge¬stattet werden.

Die Leib-Sreuadirr -Sapeüe wird auf ihr Ansuchen von der Aus¬
führung des ihr für Sonntag den 24 . April d. Js . planmäßig zu-
fallendst Stadtgartenkonzerts entbunden . An ihrer Stelle wird die
Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr mit der Ausführung des .Konzertsbetraut .

De» Teilnehmer « «n dem ivjShrigr « Stiftungsfeste des Karls -
ruher WSnnrrhilfSvereinS vom roten Kreuz und dem 2 . Badischen
Aerzte- und Führertag wird für den 7 . und 8. Mai d . IS . freier Ein¬
tritt in den Stadtgarten bewilligt .

Tiefbauarbriter Paul Graf wird wegen andauernder Kränklich¬
keit in den Ruhestand versetzt und in den Bezug des ihm nach dem
Arbeiterstatut zukommenden Ruhegehalts eingewiesen.DaS Gesuch des Wirts Aakob Goa um Erlaubnis a»r Berleounn

z> . „ .DaS Gesuch des Wirts Jakob Gog um Erlaubnis zur Verlegunginer Schankwirtschaftskonzession mit Branntweinschank vom HauseSerder -Strotze 59 nach jenem Schützen-Straße Sv „Zur Wilhelms -
Khe " wird dem Großherzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt.Die Gesuche des Kaufmanns und Wirts Christian Nagel um Erlaub¬nis zur Verlegung seiner Konzession zum Betriebe eines alkoholfreienTafeS vom Hause Waldhorn -Straße 25 nach jenem Waldhornstraße31 (Errichtung einer neuen Wirtschaft daselbst) und des Küfers undSBtttS Friedrich Kasper um Erlaubnis zur Errichtung und zum Be¬trieb einer Schankwirtschaft mit Branntweinschank im Hause Schiller -
Straße 24 bezw. um Erlaubnis zur Verlegung seiner Konzession vonRhein -Straße 22 nach obigem Hause werden durch Anschlag an der
BmALndigungstafel zunächst zu öffentlichen Kenntnis gebracht.

vergeben werden : Die Lieferung von Transformatoren für das
ftM . Elektrizitätswerk an die Siemens -Schuckert -Werke. Berlin .
Technisches Bureau Karlsruhe und an die Allgenieine Elektrizitäts -
gesellfchast Berlin , Abteilung Lager Mannheim , die Lieferung von

elektrischen Kabeln für Herstellung von Licht- und Kraftleitungen
im Rheinhasengebiet an dis Jetten - und Guilloume - Lahmeyer -Werke,die Lieferung von 160 grasen Dienstmützen für die Arbeiter der Tief-
ban « nts an die Firmen Wilhelm Sarton und Gebr . Rnpp , die Her¬
stellung von AuÄrrfferungsarberten im Straß -nkanal in der Grrnz -
ftraße a« die Sinuc 8 . Graf Xachf , die Herstellung von Maurrrs :-
bertan für di« Einfriedungen am Schulhausnrubau a» der Skdend -
straße an dis Finne » Karl Kirchenbauer und Lacroix und Christ , die
Steinhauevsrbeiten saus rvimn Sandstein ) an die Finne . Kar ! Kir¬
chenbauer.

Der Stadirai bankt de« verein zur Belohnung treuer Dienst¬
boten für die Einladung zu der am Freitag , den 20. Mai ds . Jrs .,
nachmittags S Uhr . i» großen Rathausfaal stattfindenden Preisver -
teilnng an Dienstboten (der große Rarhaussaal wird zu dem frag¬
lichen Zwecke unentgeltlich zur Beifügung gestellt), der Allgemeinen
Bolksdibliothek des Karlsruher Männerhilfsvereins vom roten
Kreuz für die Ueberfrndung ihres Rechenfchaftsberichstts für die
Jahre 1968 und 3909 , dem 1 . badischen kynologischeu Verein für die
Einladung zu der am 24 . ds. Mts . in der städtischen Ausstellungshalle
hier stattfindende » Hundeausstellung .

Kftffsrufie« Strafkammer.
4 Karttzenhe. 7 . April . Sitzung der Strafkammer HI . Vorsitzen¬der . Landsrrichtsdirektor Dr . Obkircher. Vertreter der großh. Staats¬

anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Kuruzer .Der früher als Erdarbeiter bei dem Bahnhofsbau Durlach beschäf¬tigte Steinbauer Joses Martin Sonlier aus Durmersheim machte am2. Februar „Blauen " und zog cm jenem Tage mit einem Bekanntennamens Seiberlich in verschiedenen Durlacher Wirtschaften herum .Seiberlich kam dabei nach und nach in eine Stimmung , in der erallerlei Ausschreitungen verübte. Er wurde desbalb von dem Schutz¬manne Mußknug sestgenommen. Soulier wollte die Verhaftung seines
Zechgenossen nicht dulden und suchte diesen dem Polizeibeamten zuentreißen . Es gelang ihm dies nicht und Soulier selbst wurde nunvon Mußknug gleichfalls sestgenommen. Er widersetzte sich dem, wurdeaber von dem Schutzmann so lest gehalten , daß er nicht loskam. Seine
Befreiung suchte er sich daraufhin zu erzwingen , indem er zum Messergriff und den Schutzmann durch Stiche m den linken Arm und Rücken
schwer verletzte . Trotzdem gelang es Mußknug , noch die beiden Ver¬hafteten auf die Polizeiwache zu bringen , Stichverletzungen desSchutzmannes waren ernster Art ; er ist heute noch nicht völlig berge-stellt . Soulier stand heute unter der Anklage der versuchten Gefange -
»enbesreiung . des Widerstands und der erschwerten Körperverletzungvor der Strafkammer . Er wurde unter Anrechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt .Ein schwerer Üngliicksfall, bei dem ein 4 Jahre altes Kind seinLeben einbüßte , ereignete sich am 14. Februar , abends nach 5 Uhr inder Nähe des Pfarrhauses zu Wilferdingen . Dort stellte in dem Hofeeines Anwesens der bei dem Sägmüller Baudinger in Königsbach be¬schäftigte Schreiner Otto Essewein aus Waldangelloch die von ihmbediente, fahrbare Holzsäge auf . um die Zerkleinerung von Holz vor¬zunehmen. Es standen an dem Hofeingang zahlreiche Kinder herum ,um dies außergewöhnliche Ereignis mit anzusehen . Damit er auf den
rechten Standort kam mußte Effewein mit seiner Säge zurückfahren.Er tat dies, ohne sich vorher zu uberzeugen , ob von den Kindern keineshinter dem Wagen stand. In unmittelbarer Nähe der fahrbaren Sägebefand sich das 4jährige Kind der Familie Engel , das von dem plötzlich
sich in Bewegung setzenden Gefährt erfaßt wurde . Es geriet unter daslinke Hinterrad , das ihm über den Kopf ging. Das Kind war sofort tot.Gegen Essewein wurde wegen seiner Unachtsamkeit Anklage auf fahr¬lässige Tötung erhoben, die heute zur Verhandlung stand. Das Gerichtbestrafte den Angeschuldigten mit 2 Wochen Gefängnis .

Handel und Verkehr.
Berlinische Lebens-Brrsichrrungs -Gesellschaft. Im Jahre 1909wurden 4366 neue Versicherungen über 19 286 900 Mark Kapital und

22 350 Mark jährli ^ ! Rente abgeschlossen (gegen 3808 Versicherungenüber 18 661 850 Mark Kapital und 11887 Mark Rente im Vorjahre ) .Als gestorben wurden angemeldet 608 Personen mit 3 667 251 Mark
Versicherungssumme oder 271 . Personen mit 1197307 Marl wenigerals rechnungsfäbig zu erwarten war . Nach Abzug aller durch Tod,durch Ablauf der Persicherungszeit oder aus anderen Gründen aus¬
geschiedenen Versicherungen erhöhte sich der Versicherungshestand auf61144 Policen über 276 527 724 Mark Kapital und 391 229 Mark Rente .

mehrten und danach über 104 Millionen Mark betrugen verblieb tlieberschuß pro 1909 von 2 298 644 Mark , der größte Neberschnß .Geiellschatt bisher in einem Jahre erzielte .

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a. M.

(AnfanpSkurse. l
Oftr. Tred .-A 209 .10
DiSr Coin.-A 189 .50
DreR>. B.-S . 160 .60
!7st .StaatSb .»A 160.50
Lombarden 20.90

denz : schwächer.
r a n t f n r I a . M

(Mittelkurse .)
cßechselAmsterd 168.77

. Antwerpen809.33

. Italien 806 .75

. " - v n 204 .57

. Paris 81175
■ Schweiz 810,50
. Dirn 850 .83

Priv ..D ,Skonto 3—
Napoleons 16.28
^ ILADeutsche
Reichsanleihe 93 .55

3% da. 84 .80
3H Pr . Eonf. 93.55
4A Jtat . Rente 1< 2.10t% Oft. Goldr . 100 .25
*% >880 Russen 91 .90
*% Serben 85 40
1% Ung.Goldr . 95.70
Bad Bank 135. -
Lärmst . Bank 133.80
Deutsch. Bank 25t ' .40
Diskonto 189.30
Lresd . Bant 160.—Oft. Länderbt . 125. —
'fbetn Kr.-Bk. 139. -
schaaffh . Banl 140.20
Wiener B.. P 13710
ettomanbank 142.50
Bochum 239.50
r' aurahütte 173 .3 ’
Gelsenk. 210 .30
oarpener 199 .—
Tendenz : schwächer.

lSchlußturse ).
»7-- n.Bad . l908 101.95
»% Bad . 1901 100.90
354 %„abg. i .8L 97 .—

dto. L M. 94 .10
4H% 1892/94 93 .40
»V2 % Bad.1900 93.20
IX % . 1902 93 .75

Bad . 1904 93 .60
» *4 % « ab.1907
<% Bad 1898 88 . -
»%s3otS)eml907 102 .—
»%SBürttb. l907 101 .75
»^ >RH. Hyp.»

hkdb. b 1919 101 .30
i % . 1917 100 .30
< X % . 1914 91.50
* !4 % SR.<Staat8 .
inleif ) p lö/lp 100 .30

vom 8. April.
4R>dr>.Rente19UL 91 .50
4% Türken uni*

fiz. v. 1903 94 .85
' '" 's Lose 179.10

Bad . Zucks W 183.-
A Elekt.°Gef . 265 . -
El .»Ges.Schuck. 148.7-
Masch .Gr ?tzn«r 239.60
KarlSr -Rasch . 222. -
S -.S . Pakets 141.—
Nordd. Lloyd 104.-

Nachbörse .
»«?*«• Hht „ achili I

Ost. Kredit -A. 208.80
Deutsche B .-A. 250.20
DtSk-.Comm. 189.—
DreSd. Bank 159.80
Ost .S .-B . Fr . 160 .80
. Südb . Lomb. 20.90
Tendenz : schwach.

Berlin
(Anfangskurse ).

Ost-Kred.-Akt. 2<°9. -
Berl .HandelSg 177.2
Kom .»Disk .-B 114 .50
Lärmst . Bank 133 50
Deutsche Bank 251,20
DiSk .-Komm. 189 .50
DreSd Bank 160.60
'»alt u . Ohio —.—
Boch. Gußstahl 239.20
Dortm . Union

Lit C 94.—
B Kö . - » Laurab 172 .70
L>arpener 198.40
Tendenz : schwächer.
Berlin ' Schlutzkurse>

4% Reicksanl.
b. 1918. unk. 102.-

4% Preuß . C . 10210
i '>i %.,Jicidj4anl. 93.60

3% ReichSanl. 84 »0
3^ R-Preuß . C. «3.«0
8% dto. 84.90
4% Bad 102.—
3X % conv. 91 .25

» aß . l9(K) —
SX % . 1904 93.45
m % . 1907 93 —
4%% Rust. 1906 190 .25
Ost. Kreditakt 2 9 -

isk .- Komm. 188 .90
DreSd . Bank 159.90
Nat . -B .s .Dtichl 123.20
Kom .-DiSk.-Bk. 114.50
Kanada -Pacrfu 182 .10
Bochum .Gußft . 238 »0
BKö .-u.Laurah . 172 .90
6el»enk.Bergw 209 60
Harpener 198 .90
Phönix 223 . -

nnamit Trust 182.70

All . mtt .-® . (St. 264.7,
E .-G . Schuck«rt 11« 7,
Liem . 1: HalSke 238 .,,
Wetterregeln 816»

. D .Met ..Patr - » -»47ch
M.. F Sritzner 236.7,
BranereiGrnner —...P .- UngK .Pjdbr M|V|Pest- Ung .K.ObI »3ch
Ung .Schmalbahn 98H
Privotdiskonto 3>

Berlitz
(Rachdörse.)

Ost^ kred^-Akt. 208 .71
Berl .Hond.-Gei 176.li
Deutsche B.-A. 250.h
DrSk. Komm.-A 186,7*
Lresden . B.-A. 159.71
Lmb.Lst .Südb . 21.-
Bott . «. Ohio 111.1»
Bochum .Gußjt . 938 7»
Dortm .U.Oit.O. 96U
Laurahütte 172.»,
Gelsenkirche » 2( 9 7i
Harpener 19875

Tendenz : fest,
i r » ( 10 Uhr»

CftJfVreb..att 669.7»
. Länderbanl 4 »8.-
„®taatSb .(fcg. i 751 .3,
v . udt 1208

Marknote» 117.4»
Ost.Kronenre «te 95^j
eit .Papierrentr 98.8«
Uno. Goldrente 113.8»
Ung .Kronenceat 92.6»

Tendenz : fest,
a r iS .

3% frz . Rente 1 68
4% Italien « —. -
■% Spant « 96.47
% 'J'ür ! ..unih6 . 94 .60

Türkische Lose — _
Bang . Cito ntan 722 .-
tio Tinto 19.31

London
Ehartered 37 '/, S ",

. Beeis 19«/.
East Rand 5>i,loldsields 6»,RandmmeS 9»/j

naconda Vj
Atchis. common 117%

. preferred 106»
bicago, Milwanke
and St . Paul 146 '/,

Denver pref« . 41«/.
LouisvilleNafytz 155 '/,Union Pacifie 191'/,llmted Stal . Steel

Eorp commo 87»/,vito preferred 129—

Tjans £eyenbec£er
jtrMi ' SdftKiderei erften Hanges

Xa#erjhwfie wi 11

ftnnf 1316.

7Car(sru/je, im April igio .

f . f .
Veranlaßt tortß ehten oon mir deöienten Ximbentreis, als

Zujc/fneider der Tkma frimz Berßß feit Augujt 190g, (jade id)
feetfeldft ein

7}erren~Sd)neibergefd}äft
't. Hanges

erridfeet and ßeeßre mid), dies ßierdurdf ergeßenft anzazeigen .
flurd} lang/äßrige praHtiJeQe Erfahrungen verfüge ich üßer

durchaus fieberen und eleganten Schnitt und lege ßefonberen Wert
auf fchkhe Verarbeitung bei nur ßeften Zutaten .

Wein Bager hochmoderner und gediegener Stoffe enthält nur
erftälaffige beutfdje und echt engßfüje Waren und biete ich ä/e Ge¬
mäht füt feinfte 'Bedienung , wie es bk

Berfolde -Mie .
Unsere

Frühjahrs - Ausstel lung
zeigt die neuesten Formen
in elegantester Ausführung
und modernsten Farben

In allen Preislagen vorrätig.

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 = Marktplatz .

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . S4S4

JUobe in Wort mb /Bi(b
vorfihreibt.

Ein geneigtes Wohlwollen, um bas ich ergeßenft bitte, werbe
ich ftots durch aufmeräfamfte , püntetiidjfre und äußerft preiswerte
Bedienung rechtfertigen.

Wii vorzüglicher Hochachtung
ergeßenft

Hans Ceyenbecßer.
5527

Gut erhall. Sportwagen
w . Dach zu kaufen gesucht . Off. u.
« 19477 « , die Exp. d . „Bad . Preise " .

Gni
sowie»in

Kinderwage «'
laskästchen f . Sve . erei -

billig zu verlaufen .
ÖMjhwtK »Ä.

erhaltener
«H.

C1
3191

**&***' ffill«

Ein sehr guterbaltener . besterer
Kinder-Sportwagen

ist billig zu verlaufen . Zu erfrag .
Krouenstr . 22, im Loden. BI3 '?08

Handoähmaschin « . gut erhalten ,für 90 Mk . zu dertaufen . Bl3210
Keisertztas « 7La . 4. Krack.

Zn verkaufen : Rot. Plüsch-Sofa
mit 8 Stühlen , zus. 30 Mk.. bestererSportwagen zum Sitzen u . Liegen
18 Mk . Uhlandstr . 12, parl . B --»-.

Kinder - Lieg - und Titzwag -n
gut erhalten , braun , billig zu ver>
lauten . 1813218.2. 1

SchiverSr 3V. S . « t . l. « .

^ Tennis . -Ä
3 Vormittage . 5 20 Mk ., auf

schönem Tennisplatz (Beierth . Allee ).
Näh . Karlftr . 58 . 2. St . B13168

Fräulein aus guter Familie mit
etwas Vermögen wünscht stch mit
einen Herrn in sicherer Stellung ,
Witwer nicht ausgeschloffen, bal¬
digst zu varheiraten .

Offerten unt . Nr . B13155 au die
Exped. der „ Bad . Preffe "

._

Jeiltzer Penjiimtiir.
6—7 PS., mit Außenlager , schw .
Modell, Nr . 82661 . für alle Brenn¬
stoffe geeignet , ist unter Garantie
billig zu »erkaufen. 4.1

Der Motor kann noch in Betrieb
gesehen werden . 3492a

Gebrüder Heiter .
Glaserei , Bau - u . Möbelschreinerr :

Bell heim ( Rbeinpfalz).
Kinderbrttsteüe mit Rost , eine

Fruchlpreffr zu verkanfen . Ä13170
Sofien », , « tz Ul .. Sing . ? efstu»str .

Cercle fran^ais !
Herren u. Damen mögen sich wegen

Beteilig-mg meiden unter Chiffre 3495a
bei der Exped . der „ Bad . Presse“

. 3.1
2 Herren suchen sofort an nur

durchaus gutom Mittags - und
Abendtisch teilzunehmen . Gefl.
Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B13231 an di« Expedition der
„Badischen Preffe " erbeten ._Wer übernimmt d . Umzug einer
2 Zimmer -Wohnung v . Karlsruhe -
Mühlburg n . Mannheim -Reckara »
bet billiger Berechnung.

Offerten mit Preisangabe unterNr . B1322S an die Etpedition der
„ Bad . Preffe " ._

Nachweisbar gutgehendes , rentabl .

Pnßqeschäft
ist in einem größeren Jndustrieort
zu verkaufen. Offert . r>. Nr . B13I9V
an die Exped. der „Bad . P r esse" .

Gut erhaltene Vettstell « mit Rost
u . Kopfpolster. sowie großen . 4teilig .t eckrästg billig zu verkaufen.

12180 Beilchrnstr . 17, X * • > i

WoWalo«.
hell eichen , neu , ist umständehalberweit unter Ankaufspreis zu »er¬
kaufen . 5375 .2.8
Äktioislrksl MMrerjttlcht 21.

i *i » nino 9
kreuzfaitig , mit vollem Ton . *»
verkaufen. BlSLos
_ Sophienstraste 46 . pari . .
Ein Ladenschaft

mit Glastüren , auch als Schau¬
kasten im HauSeingane »«eianeh
ist zu verknusen . 181334»

Werderpkatz 36 , tm Sade» . .
Korridorspie>el

mit Schirmständer , neu , eichen , für
nur 14 Mk . zu verk . Bmri >
Schloßt»: .13. Sino .Karl ^ driedrichstr.
park. , recht ». _ Bl « 1 ;

8 »e- i noch inenig Getragen» Am
»6»» für Q . Figur billig abm» e».

>» 131M Ziolol 3?. TV .
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160 « b«ndLlatt . Freitag den 8. April 1810 . Badische Presse ,

Vergebung von
Mftreicherarbeiten .
Die Ausführung der Arbeiten

s«r
^

die Erneuerung des Anstriches
st. z Eisenwerkes der Rheinbruckr
b, , WinterSdorf und 14 weitere »
» rücke » im Babnbezir ! Rastatt mit

. insgesamt 62729 qm Strichfläcke
soll aus dem Wege des onentlichen
Angebots nach Maßgabe der Ver -
ördnuna Gr . Finanzministeriums'
yom 3. Juli 1907 vergeben werden .

Die Bedingungen liegen auf un¬
terem Geschäftszimmer zur Einsicht
auf . Eine Zusendung der Beding¬

ungen
nach auswärts rmdct nicht

^
Angebote find verschlossen , poslfrci

und mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis Donnerstag den 21 .
April , vormittags 19 Uhr , euizu -
'reichen , um welche Zeit die Oeffnung
in Gegenwart etwa erschienener
Bewerber fiattsindel . 3509a .2.l

Zuschlagfrist 14 Tage .
Rastatt , den 7 . April 1910.

Kr . Babnvauinipektion .
Büfett ,

eichen, billig zu verkaufen .
RüPPurerstratzr

.7)31 v
29.

Schlofser -Kerde .
Gut erhalten , billig abzugobeu .
B13167 Karlstr . 75, Stb . II ,

Steilen finden .
3^ Photograph .
Selbständig sofort gesucht.

Offerten unt : Nr . B13154 an di
Exped . der ..Bad ) Presse " .

Grösste und beste kaiifinänoisebc

Stellenvermittlung
— Mittel - und Süddeutschlands . —
l-'ür Prinzipale und Mitglieder kostenfrei

Kaufmännischer Verein,
Frankfurt a . M . 3ii , v .

Jünger , zuverlässiges Mädchen
für ! l . Hausbalr soiort oder später
gesucht . Kochen nicht notwendig ,
tann jedoch gelernt werden . Adr .
zu ertragen unter Nr . B13M3 in
der „ Exped . Presse " .

Für altbekannt . Badhotel wird jg .
Bademeister

sofort gesucht . Die Ausbildung e^
folgt gegen Lehrhonorar durch
Massage lehrer Otto Krausse ,
Burg - Biederthal , O -Elst 3494a
innerhalb 19 Jahren 702 Schüler .

Huteihausdiener.
Zum 15. April ein tüchtiger sol .

1 . Hoteldiener gesucht , großer Ver¬
dienst . Offerten mit Zeugnisab -
schritt Photographie J . Laupt -
postlag . Pirmasens . 3213a .3.3

. . . ^
speziell aus Gasinstallation , finden
bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung . Angebote an 3510a

Gustav Buchholz .
Flaschnerei u . Jnstallationsgeschüft ,

iSchramberg .

Jg . Mann , welcher mit , Pferden
umzugeh . versteht , kann sos. elnlret .
2.1 Ivsopl » Iliibei ' , 5813153

Mincra lwassersabri k, .Rü ppurr .
Für ein größeres hiesiges Geschäft

zur Bedienung der Jost - Tchreib -
maschinc und für leichte Bureau¬
arbeiten zum 1 . Mai gesucht . ■

Offerten mit Gehallsanspruchen
unter Nr . B18158 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Pforzheim.
Westl . Karl - Friedrichstraße 8V.
Kostenlose Stellenvermittlung

Wir suchen zu alsbaldigem Irtiu
tritt bei den höchsten Löhnen e

Privat -Personal :
Köchinnen ,
Mädchen für alle Hausarbeit ,
Kindermädchen ,
Zimmermädchen ,
Mädchen für die Saison , (Privat -

Pension ) .
Wirtschafts - Personal :

1 versekte Köchin für seines 7
stailrant ,

1 Köchin für eins . Restauratiou
1 Zimmermädchen das servieren

kann ,2 eins . Servier -Fräulein ,
mehrere Küchenmädcheu . 3488a

Ein junges Mädchen von 14—15
Jahren für ein Kind gesucht , wa
möglich solches, das , zu Hause schla
scn kann .

* 5518
Näheres Aorkstr . 251 ,

am

reWber - Sesuche
Personal -, Vertreter », Kapital -Gesuche , An - u .
Verkäufe usw . inseriertmaniilZeituugen . Zclt -
schriften vorteilhaft , d . h . mit einer Ersparnis
an Kosten , Zeit und Arbeit , durch die

Annoncen* Expedition Rudolf Moste
Roßmarkt 17 Frankfurt a . M . Ecke Salzhaus .

. Will jemand in der Annonce mit seinem Namen nicht
hervortreten , dann nimmt nnser Bnrean die ein -
laüfenden Offerten unter Chiffre entacgcn und' Z - ‘ J ~ liefeöbi ßsr jiB .eiuf .fnet . mib unter Wahrung
strengster Diskretion seinem Auftraggeber aus .

General -Agentur Karlsruhe i. B .
Richard Graebener , Kaiscrstr . 199a , Ecke Waldstr . W

Gebildetes nettes
Kinderfräulein

von gutem Charakter u . kinderlieb ,
für zwei 3- u . 4jähr . Knaben bei
gutem Gehalt 3487a

gesucht.
Offerten sub G . 665 F . M . an

Rudolf Moste , Mannheim

Zuverl . Mönalsfrau
event . für vor - und nachmittags ge¬
sucht. Kühler Krug -Biertel . Adr .
unter Nr . B13202 in der Exped . der
„Bad . Presse " zu erfragen ._

Stellen suchen
Junger , angeh . Kaufmann , der

zurzeit die Handelsschule beendet ,
ucht geeigneten Anfängerposten

bei bescheidenen Ansprüchen .
Gest . Offerten unter Nr . B12998

an die Expedition der „ Badischen
Presse " erbeten . ? 9

Jung . Man », verh . , sucht Be¬
schäftig . in schristl . Arbeit . , Einkas¬
sierer od . dergl . Kaution kann ge¬
stellt werden .

Offerten unt . Nr . B13I56 an die
Exped . der ..Bad . Preffc " .

Wohnung mit Werkhalle
(bisher Glaserei ) ist aus 1 . 3uh
oder früher zu vermieten . Näheres
Markgrafcnstraüe 1» . parterre .
nächst Rondellplatz . B1ol6c >.2.1

Möbl . Zimmer ,n ichoner . lonn . .
freier Lage , am Sonnragsplatz ge¬
lten ist billig zu vermieten . _le0nt , tlt v ^ Ümstr . 10 . 5 . St . _

iSinracb möbliertes Zrmmer . in
mit guter Pension billig zu vermrer .
Bl3183 Näb . Werderstr . 14 . park ?

Ein einfach möbliertes ^Zimmer
ist an einen Herrn ,

oder srautera
für sofort oder spater zu vermre, .
B13177 Grenzstr . 32, I . Tr . , lk--

Ein srcundl . möbliertes Zimmer
au iyliden Herrn sofort SU verm .

Näh . Amalrenftr . o, II . B1316 -

Zusciineider
akad . gcb. . sucht sich sofort zu ver¬
ändern . Prakt . Erfahrung s. Reise ,
Filialleiter , Verkäufer rc . Spezial ,
in Uniform u . Effekten b. bescheid
Ansprüchen . Off . unt . Nr . B13200
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 2. 1

Schöne 3 Zimmerwohnung
per 1. Juli zu vermieten . Näh . im
Sägewerk , Marirnhi . 00 - ' 5540*

•langer A£ ocli
sucht sofort Stellung als jung . Aid
oder Volontär . Off . an I . Müller ,

stendstrahe 10 , 1 . St . 2) 13172

Keirer ^

sucht Stellung , selbiger ist auch mit
der Wartung voll Dampfmaschi¬
nen vertraul . Off . unt . Nr . '2) 13157
a . d . Exp . der „ Bad . Preffc "

.
'

Tüchtige Kasfiererin mit guten
Zeugnissen sucht baldmöglichst
Stellung . Offerten unter )>ir .
Bl3068 an die Expedition der
„Badischen Presse " erbeten . 3 .1

t s-teuen finden sofort:
ein Gasthausziminermädchc »,
ehrliches , mit guten Zeugn .,

> bei gutem Lohn und Trink¬
geldern , eine GafthauSköchin ,

junge , mit Zeugn . Näb . im Stellen¬
bureau L. Eilenlöffel , Bahnhof -
straße 28 , Seitenb . 2. St . r . Bl 8217

ß Mädchen
Ul erhalten gute Stellen für

hier und auswärts . '2) 13230
Stellcnbüro Geiger , Adlerstr .15,1.

Tüchtiges , besseres

Mädchen gesucht,
in Küche u . Haushalt erfahren , das
gute Zeugnisse besitzt, zu kleiner Fa¬
milie ver 15. April od. 1 . Mai .

Näh . Sostenstraste 95,pt . 3)13176
Ein braves .

' flciHlgc'S '
Mädchen

nicht unter 18 Jahren , das schon
in besseren Häusern gedient hat ,
findet gute Stelle bei kl. Familie .'213160 Zähringerstr . 24, II . St .

Zweigen des Hausbatts und der
feineren Küche erfahren , passende ,
baldige Stellung in ruhigem Hause .
Gute Zengniffe besitzend . Näheres
durch die Expedition der „ Badischen
Presse " unter Nr . 5526 .

Jg , gebttd . Mädchen
sucht Stelle in nur gutem Hanse
als Erzieherin , Gesellschafterin oder
Kindergärtnerin , « elbiges geht
auch ins Ausland . Offerten unter
Nr . B13216 an die Expedition der
„ Badischen Presse " erbeten . 2 .1

Jüngeres , braves , pünktliches

Mädchen
sucht für Küche und Haushalt aus
1 . Mai Stelle . . - 5516

Näheres Kriegstratze 81 , Part .

Junge Frau sucht Arbeit , am
liebsten Laden zu putzen .

Offerten unt . Nr . 2) 13159 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

2 Treppen hoch , ist eine
schöne, moderne 5Zim -
inerwohnuiig mjt Küche,
Bad und Zubehör aus ,
sofort f- oder - -später
zu vermieten . Auch für
Arzt oder

'
Bureauzwecke

geeignet . Näheres im
1 . Stock . 5515

Atademiestr . '26. IV , St . . sehr troi .
nwbl .. gerades u . , onn,ges Zlm -
nrer sofort zu verm . '2)13171

Tehensclvs . rabe ip eine smöne Helle
3 Ziuimerwohiinng in . Mans ., Kell
aus I .Juli z . vcrm . Zucrfr . B, ^ ' "

Fasnnenstr . 37 im Bäckerladen .
Turlachcrstr . 47. 2 . u . 3. Stock, lind
2 Wohnungen mit je 2 Zimmer und
Zubehör sos. od. später zu vermieten

Näh . Kapcllenstr . 42 , 3. St ., l. '2)>3'-i!a

Kapellcnstr . 46, V . ist eine freund
lichc, gesunde Wohnung von
Zimmern , Küche und Zubehör auf
1 . Juli zu vermieten .

Näheres im Laden . B12379
Lessingstr . 5 , Jil . schöne 2 Zim .
mcruiohnung an einzelnen Herrn
oder Dame aus 1 . Juli zu ver -
m ieten ._ 2 12143 .3.1

Lesfingstratze 53 ist im o . Stock eine
schöne 3 Zimmer - TLohnung auf
1 . Juli zu vermieten . B13232

Zu erfragen im Laden

Herrenstraste 33 , Hths . . 3. St . lks ,̂
möbl . Zimmer zu verM . Bl3138

Kaiserstr . 35 ist im Hinterhaus ein
Zimmer an ein oder zwer Arber -
ter infm-t oder • später zu verm .

Leövoldstraste 30 ist sofort ein e,n -
fach möblrcrtes Zimmer zu vec-

Zu erfragen 3 Treppen links .
Lüatdftr . 28 . 2 . St ., tft etn gut
möbliertes Mansardenzrmmer an
einen soliden Arbeiter mrt Kost
sofort z u vermieten . Bl3241

Wilhclmstroße 47, 4 . Stoch ist ein
möbl . Zimmer sofort zu vermieten
Zu ersr . im 1 . Stock . '213 - 13 .3.1

Geb . Herr fintzit in feinem
/ Hause _ ■ ■ 86

1volle Pension
1 Off . unt . Nr B1210S a » die
I die Exp . d . „Bad . Preffe " erb .

Osicndstratze 5 sind auf sofort ' od .
später 2 schöne. 2 Zimmcrwohn -
uugcn ( Mansarde ' , neu hergerich -
tet , an rnblge Familie zu verm .
Näb . im 3 . . 213169

Miet -Gesuche
Größere Stallaug gesucht für

Milchkur -Anstalt 213220 .2 .1
Zu erfragen Winterstr . 40,1 . St .

scheffelst raste 59 schönellZ immer
wabnung zu vermieten . Näheres
daselbst 2 . « lock. ^ B13190

10. 1 C. Wehrling .
Schüffenstr . 79 , « eitenb . , 4 . St .,
ist eine freundliche Mansarden -
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller auf 1 . Juli zu vermieten .
Näheres -2 . St . Vorderst - . 213243

Waldhorüstr . 24 ist im Seitenbau
2 . Styck eine fdtjöne Wohnung von
3 Zimmern . Küche und Zubehör
auf _1 . Juli zu vermieten . Näher .

il<
'im Svezeretladen .

' Bl3237
str 23 ist im S. Stock eine

schöne S Zimmer -Wohnung mit
Kochgas aus 1 . Juli zu vermieten .
Näheres tm 2. Rt . l . B >3189 .2.1

Zähringerst . 1 ist eine schone Woh -
»u >m v . 3 Zimmern , Küche, Keller ,
Koch? u . Leuchtgas auf 1 . Mai zu
vermieten . , B13224 .

Näheres im Laden daselbst .

wird von kleiner Fa -
milie 'aufl . Marenie

freundliche , geräumige 3 oder . 4
Zimmerwohnung Mit Gasleitung
u . Zubehör . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . -B13238 an die
Krvedition der „ Bad . Preffe "

Dreizimmerwohnung
in der Wcststadt gesucht . ^ . .

Offerten unter Nr . B13002 an
bte*. Erved . der „ Bad . Preffe " . 2 .2

^ Zimmerwohnung sucht kinder -
loses Ehepaar für sofort od . spater .
Süd - oder Weststadt . Off . . unter
Nr . 213201 an die Expedition der
/.Bad . Preffe " erbeten .

möbl.Iimmer2 lunge
Kaust .
suche « —
in der RäheK . Marktplatz . Off . unt .
Rr . B13185 a . d . Exp , d. „Bad . Pr .

"

Möbl . Zimmer
mit Klavier in der Oststadt p . sofort
gesucht. . Off . m . Preisangabe unt .
Nr . B13184 a . d . Exp . d . . Bad . Pr ." .
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tprhanntmnctjutig .
Die Herren Mitglieder des Bürgeransschusses werden hierdurchzur Fortsetzung der Beratung des Gemeindevocanschlogs für 1010 uui

Morgen Samstag den 9. April ds . Is .. nachmittags 3 Uhrn den großen Rathaussaal ergebenst einaeladeu .Karlsrube . den 8 . April 101f). 5542Ter Oberbürgermeister .
Siegelst . Lacher

PROGRAMM 9 . bi « inc .L. 15 . April 1810

Der geleimte Meyer

Der Winter im Riesengebirge .
Eine KammWanderung von der neuen schlesi¬
schen Baude bis zur Schneekoppe .

Jedermann muß lachen .
Aus den Tagen der Schreckensherrschaft1792,-94. I

Dieses kinematoseraphische Meisterwerk dielet |
uns Gelegenheit , erste Künstler der Comedie jFranca se zu bewundern. I

Ave Maria. Wundervoll dramatisiertes Tonbild , gesungenvuh Emmy Destin.
Modernste Hutna 'eln. Sehr humoristisch. *
Lugano und seine herejehen Ufer. Einzig dastehende

Eigenaufnahme.

AL -

GruBes historisches Drama in 40 prachtv . Bildern
■ - ; M GID i :. :■

Nach dem Gedichte von Johann Gottfried Herder .von P. Corneille bearbeitet .
Schauplatz: Sevilla . Zeit : 11 . Jahrhundert.

Karlsruhe
i Kalsorstr .^33

zwischen
Krruzstrasse u.

Marktplatz

Pension Lindenberg , Wolfbalden,Kt Appenzell .
700 Meter über Meer.

Angenehmer band - und Ferienaufenthaltfilr JErholungs - und Ruliebediirftige .düi^erl. Küche , Bäder , Elektr . Licht, Telephon . Tannenwaldung innächster Nahe . Bescheidene Pensionspreise . Prospekte gratis und franko .Höflichst empfiehlt sich 30l3a .10 1
Familie Hiini -Baur

sln ^e^ 0mj Etat . Siebnen - Wangen (l. Zürich-860rn u . M . -̂ » liri . « Illggttlll . ,eeufer >. Tägl . 2mal Postverbdq.Bevorzugter Hohen-, Lust - u . Milch-Kurort . (Unvergl . schöne Lage)
'

Äusgangspunkt ^sur Touren i . d . Sckwvzer, Urner nnd Glarner Berge
Hotel Schäfte . Jnnertal . Kur - u.Erbol . -Ort a. stauhsr . Lage . Schaft .Promenad . i . nah . Forst . Restaur u
Gartenlokale . Zimmerv . Fr . l .50 gn.Feine Küche . Forell . Ia off . u . Flasch .-Weine . Did . Biere . Fuhrw . z. Verfg

InnertayviuuiouuS). Poll st.renov . Schalt . Promenad . Wasserr.Quelle . Bader . Borz . Küche. Forell .Erftkl . Weine . Bill . Pensionspreise ,schulen u. Vereine Ermäßig . Tel i.H. Erg . Fuhrw . a, Wunsch a . Bahnh .Pro,p . frei . ssnodr. Lstsch -BIum .
Für Schul , u . Vereine prachtv. TourProsp . frei . (*»*«) Jo ef Diethel \

ZU verkaufen.
Am Hiesigen Platze ist ein bekanttkes Spezialgeschäft der

Pavierbranche zu verkaufen durch 6517
Bureau Kornsand ,

Kaiserstratze 56 .

DotteilHafte Gelegenheit.
Besteingeführte und besteingerichtete Mineraluasserrahrikauf hiesigem Platze , mit eigenen Spezialitäten ist auf kommendeSaison zum Inventurwert zu verkaufe » oder zu vertausche «.Reflektanten belieben ihre Adresse einzureichen unter ChiffreX . 2441 Q . an Haasenstein & Vogler , Karlsruhe . 3499a.31

tn herrlicher Lag
heit den So
Anzahlung . . . .Für dem. tüchtige Leute eine Goldquelle .A . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstraße 7. Telephon 7366 .

Hotel - Pension zu verkaufen
ta erstem württ Luftkurort , in reiz . Lage , dieselbe ist jedes Jahrvoll des. u. bietet für tücht. Leute eine vorzügl . u . schöne Existenz.Preis mit 5 Morgen Wie,e 80000 Mk ., Anzahlung nur 10000 Mk.Ilebernabme evtl, sofort oder später . 3485aA . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstraße7 . Telephon 7366 .

Frühlings-Reise
nach den drei oberitalienischen

Seen «nd Mailand.
Ab Zürich, Sonntag den 24.

April, vorm. 7 Uhr.
Reisedauer 5 Tage , Reisekosten

inkl. voller Berpstegung und Logisin nur guten Hotels Frs . 85 .—.
Man verlange Prospekt durch das

Reiseburean Bellinger ,Rennweg 31 , Zürich . 3500a.3.1
Verloren

amenpelz (Skunks ) gestern
onnerstag ) abend, wahrscheinlich
Ritterstraße zwischen Älumen -
Kaiserftratze. Abzugeben gegente Belohnung .

Blumenstraße 3, 2 . St .
Jung ., tucht. Geschäftsleute .suchen

eine gut - c&iHnl » der Lebens¬
gehende (JtllUnT Mittelbranche.

Offerten vermittelt unt . Nr . B13198
die Exped. der . Bad . Breffe".

rvur Frl .. ev., hübsch u . gebildet,40000 Mk . bar , feine Ausst ., später
ungef . 100600 Mk ., wird Heirat ge¬sucht mit Herrn in sich . Stellungu . guten Charakter . Offerten , jedoch
nicht anonyme , unter Rr . 8313247
befördert die Exp , der „Bad . Presse .

"

Heirat .
Frl .. eb., 40 Jahre , tüchtig im

Hauswesen , mit6000 Mk .Vermögen ,wünscht Heirat mit Herrn von gut .Charakter und sicherer Stellung .Witwer nicht ausgeschlossen . Werte
Offerten unter Rr . B13248 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.
Reelle Keirat .

Fräulein aus guter Familie ,vom Lande , 23 Jahre , kath . , mit
18 000 JH nebst Aussteuer , wünscht
sich mit einem Beamten a . l. in
Karlsruhe zu verehelichen.

Gefl . Off . uni . Nr . 5513 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.Anonym srdl . wertlos .

für Osmen un6 Herren, schwarz und farbig

Erprobte Fabrikate ! Stiefel und Hafbsdiuhe ! Moderne Formen !

5 Haupt - Preislagen :
Einheitspreis :

50
k. Damen u . Herren

Einheitspreis :

50
f. Damen u. Herren

Einheitspreis :

f. Damen u. Herren

Einheitspreis :

50
f. Damen u . Herren

Einheitspreis :

50
f. Damen n. Herren

Hassfa -Stiefel für Damen und Herren, schwarz , Paar 17.50

Wir garantieren
auch bei den billigeren der angeführten Preislagen für
gutes Tragen und ersetzen oder reparieren jedes Paar,
welches sich im Gebrauch als nicht haltbar erweist . 94%

Prima Famster direkt ab Fabrik, franko jeder Babnstatioi.
Bevor Sie ein Fahrrad oder Zubehörteile kaufen , verlangen Sie bitte grossen Praehtkataleg Nr 49

, gratis und franko Sie werden staunen über die billigen Preise . — Pneumatikmäntel M 2,20, 4,— , 9 . —, 6,-—,Luitschläuche M 1,90 2,60, 3,30 und 350 , Acetylenlaternen M 1,50, 1,95, 2,10 etc . 2442*8.8J . Fries , Hesel er SlS., Alemannia - Fahrrad ■ Werfe «, Flensburg ,
Rergebung von

Kanatifationsarbeit .
Zur Entwässerung des Gr . Hof-

gutes Scheibenlntrdt bei Bulach
vergeben wir nachsteh. Arbeiten :

Herstellung v . 400 Meter Rohr-
graben , 320 Meter Steinzeug - i
röhrenfahrten von ' 100—200 mm |
Lichtweite, 40 Meter Gußrohrlei¬
tung von 40 , bezw . 175 mm Licht¬
weite, 7 Betonschächten m. Schacht¬
deckeln und einer Kläranlage 18
cdm Betons.

Angebote wollen verschlossen u.mit der Aufschrift „Kanalisation
Scheibenhardt " versehen, bis läng¬
stens

Donnerstag , de» 14. ds. Mts .
nachmittags 4 Uhrbei der Unterzeichneten Inspektion

eingereicht werden, wo um ge¬nannte Zeit die Eröffnung der ern-
gelaufenen Angebote stattfindet .

Pläne und Bedingungen liegenin unserem Geschäftszimmer und
bei der Gr . Gutsverwaltung Schei¬
benhardt auf . Angebotsverzeich-
niffe können von uns unentgeltlich
bezogen werden. Zuschlagsfrist :
2 Wochen .

Karlsruhe , den 6. April 1910.Gr . Kulturinspektion . 5500

Plasterarbeilen .
. Grotzh . Wasser- u . Stratzenbau -
Hnspektion Bruchsal vergibt die
>rm laufenden Jahr an Landstra -
sien, Kreisstraßen und Kreiswegen
erforderlichen Pflasterarbeiten im
Wege des schriftlichen Wettbe¬
werbs . Angebote sind schriftlich ,
verschlossen und mit der Aufschrift
Pflasterarbeiten " versehen läng¬

stens bis Freitag den 15. April d.
I ., vormittags 10 Uhr auf dem
Geschäftszimmer der Inspektion
einzureichen, woselbst auch die Be¬
dingungen und die Arbeitsver -
zeichnisje zur Einsicht aufliegen u.
Angebotsvordrucke abgegeben wer-
den . Zuschlagsfrist 14 Tage . 3251a

Bekanntmachung.
MmM -tt .

Infolge Uebernahme des bishe¬
rigen Inhabers in den Staats¬
dienst ist die Stelle des Stadtbau¬
meisters der Stadt Müllheim im
Breisgau auf 1 . Oktober ds . FS.
neu zu besetzen.

Geeignete Bewerber , welche die
staatliche Werkmeisterprüfung be¬
standen haben , wollen sich unter
Vorlage von Tienstzeugniffen , Le¬
benslauf und Gehaltsansprüchen
bis längstens 1 . Mai ds. Is . schrift¬
lich anher melden. 3491a

Müllheim , den 5. April 1910.
Bürgermeisteramt :

Nikolaus ,

Hauptniederlage
der echten

WienerMöbel
von Gebr * Thonet .

Sciiaukelstöhle
in grösster Auswahl

Zimmerclosetts,
geruchlos .

PiflnfQ in verschiedenen Aus -
Di U ü lu führungen.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt
bei 5523

Otto Büttner,
rstr . Dr »1/n Donglas -
I. LI >K6 Str .

Kaiserstr .
158 .

Gelegendelkslrsuf.
Eine Partie

Bsrrtn- und luM&m,
neue , solange Vorrat , enorm billig.
5534 .2.1 Philivvstratz « 19.

Schweinefleisch !
Bringe morgen Samstag

prima SchweinefleischL7Vu. 80 Pfg .
prima Rindstrisch k 70 Pfg . und
prima Kalbfleisch k 90 Pfg .
das Pfund auf den Markt . Mein
Sid . befind, sich vis-4vi-s v . C . Schöpf.B13191 Achtungsvoll Heinr. Müller.

Paart Gesuch.
Strebsame Leute suchen event.

sofort nachweislich gutgehendes

WlttzM oder Mit
Kaution kann gestellt werden .Offerten mit genauen Angaben be»edert unter Nr . Bl 3212 dLL cd.

»Badisch« PreLe ".

Karlsruhe, llassrstr . Illo, I

Für 9-jLHr. Mädchen wird

Pensionat |
| mit hüh. Mädchenschule im
Badischen gesucht . Preis bis
M . 900.— . Gefl. Offerten u.
Prospekte unter Z- 1327 an
Haasenstein & Vogler, A. - G .,Karlsruhe . 5104

Weinvertreter .
Leistungsfähige Weingroß¬

handlung und Branntwein -
brennerei Mittelbadens sucht

ES für Karlsruhe u. Umgegend 3
Lk tüchtigen Vertreter . Offert . ^unt . R . 1376 an II aasen - ßstein & Vogler , A. - G .

Karlsruhe ._ 5294 .2,2

i Geschäftshaus
iu verkaufen i . ' d . Stadt

m Bühl (bekannte stark besuchtes. Wochen - und Jahrmärkte ,-j Sommers täglich zweimal
Z größter Obstmarkt Deutsch-
Zlands ) an frequenter Lage
Z vor wenig Jahren neu erbaut ,
A schöne, aroße . hohe Lokale,a hübsche Wohnungen , zu jedem

Jj größeren Ladengeschäft vor-
pi züglich geeignet besoud. Ver-
|2 hältniffe wegen unt. gering.M Anzahlung . Offerten unter

E . 1413 an Haasen -
stein & Vogler , A.- G .,: Karlsruhe .

6

5510 .2 .1

3502a VM » VrlvMsl 2 .1
auch als Nebenerwerb erzielt K
Jedermann d . Uebernahme £3
einer lohnenden Vertretung , «s
Näh . unt . A. 91653 durch gHaasenstein & Vogler E
A.-G ., StraBbnrg i .Els . ^

20000 Mark,
n . Hypotheke , innerhalb 75 Proz .
auf sehr gutes , neugebautes Haus
in guter Lage Pforzheims alsbald
auszunehmen gesucht . Offert , von
Selostgeber unter Nr . Bl3246 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " .

MenMmlLSM.
Entschädigung erhält , wer sofort
1O0O M . zu einer Vertrauenssache
leihweise gibt . Off . u . Nr . Bl 3197
an die Expedition der „Bad . Preffe ".
Getrdarl hen
Selbstaeber an Beamte . Angestellte
u. solide Geschäftsleute . Offerten
unter Nr . B13187 an die Expedition
fex JSahL * z*öe ".

□OOOOOOOOOOC
^

o TorogeseMaft ;
Karlsruhe .

; Sountag den 10. ds. Mts .,
Q nachmittags |
9 SefichllWz ki nein
oltnn*
Q mit anschließendem Q
o SpaziergangnachRSyysrrf
0 („Grüner Baum "). Do« 1
X ab : Gesellige Ihrtr -*“-
Q mit Tanz . Abmarsch i

Tivolr "0 3 Uhr vom „Tivoli" . 5533 A
Unsere Mitglieder , siad .mit V

ft ihren Angehörigen hierzu frdl .
q

eingeladen .

0_oooooc
Der Turnrat .

SKVierordtbad
Heisslaft- nnd

Oampfbidtr
(irische, römische und rnfMhe

Dampfbäder), 5196

Elektristkt UcUbite.
Damenbadezeit : ,,Montag and

Mittwoch vormittag ! nnd
Freitag nachmittags ^.

Herrenbadezeit : „Afia übrig «
Zeit und Sonntags vormit¬

tags von '/,8 —12 Ubt “.

Kinder -Klappftuhl mit Einr «cĥ
tung billig abzugeben . Bl31 »s
Weltzienftraße 34 . 2. Stock , rechts,

Lin . Kühl . Krug .

ist
Riutherm . 1 Jahr alt . Schnauzer
t billia au verkaufen . S8132145A
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